
Bibliothek wieder geöffnet

Seit März hat die Gemeindebibliothek 
wieder geöffnet. Gleich am ersten Tag 
herrschte großer Andrang am Tresen 
bei Carola Müller und Anni van der 
Meer. (Titelbild v.l.)
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Neuer Vorstand bei ECOLE 

Der Stiftungsrat der ECOLE Stiftung 
beruft Thomas Grosse als neuen Vor-
stand. Grosse war in letzter Tätigkeit 
administrativer Leiter der Internatio-
nalen Deutschen Schule in Brüssel.
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Ortswehren ziehen Bilanz

Die Ortsfeuerwehren aus Barleben 
und Ebendorf zogen auf ihren Jahres-
hauptversammlungen Bilanz. Mehrere 
Kameraden wurden befördert.
Seiten 14/16
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Barleben: Millionenrückzahlung vom Land 
muss in Kassenkredit fl ießen
>> In der Sitzung des Finanzausschusses der Gemein-
de Barleben am 20. Februar informierte die Leiterin des 
Finanzbereiches, Wilma Chrzan, die Ausschussmitglie-
der darüber, dass die Gemeinde im Klageverfahren um 
die Zahlung der FAG-Umlage 2014 an das Land Sach-
sen-Anhalt in Höhe von 3,7 Millionen Recht bekommen 
hat. Das Oberverwaltungsgericht hat die Zulassung auf 
Berufung des Finanzministeriums gegen das Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Magdeburg vom 26. April 2018 
abgelehnt. Das Finanzministerium des Landes muss 
die Finanzkraftumlage von 3,7 Millionen Euro an die 
Gemeinde Barleben zurückzahlen. Im Sinne eines gene-
rationengerechten Handelns hält es Bürgermeister Frank 

Nase für das Gebot der Stunde, den Betrag dafür zu ver-
wenden, den bestehenden Kassenkredit der Gemeinde 
Barleben zu verringern. „Bei allen guten Gedanken zur 
Geldverteilung darf nicht vergessen werden, das Bar-
leben nach wie vor riesige Bankverbindlichkeiten hat. 
Diese abzubauen, ist oberstes Ziel“, erklärt Frank Nase. 
Die Gemeinde kann zwar zum zweiten Mal in Folge einen 
ausgeglichenen Haushalt aufweisen. Zur Finanzierung 
der laufenden Verwaltungstätigkeit beansprucht Bar-
leben dennoch einen Kassenkredit mit einem Volumen 
von 9,2 Millionen Euro, von dem auch „nach der Sonder-
tilgung von 3,7 Millionen Euro immer noch 5,5 Millionen 
Euro abzubauen bleiben“, erinnert der Bürgermeister.

tz 
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Breitbandausbau: DNS:NET signalisiert neue Angebote
>> Die notwendigen Anschlussquoten für den geplanten 
Bau eines kommunalen Glasfasernetzes in der Gemeinde 
Barleben sind bisher nicht erreicht worden. Nach zwei-
maliger Verlängerung der Akquise liegt die Gesamtquote 
bei rund 29 Prozent (Barleben 26 Prozent, Ebendorf 29 
Prozent, Meitzendorf 43 Prozent) und damit weit unter 
den notwendigen 60 Prozent. Erst bei einer Anmelde-
quote von 60 Prozent rechnet sich die Errichtung eines 
kommunalen Glasfasernetzes. Aber wie kann es in 
Sachen Breitbandausbau in der Gemeinde Barleben wei-
tergehen? Um sich über mögliche Varianten zu beraten, 
holte sich Bürgermeister Frank Nase kürzlich Vertreter 
von DNS:NET, die Fraktionsvorsitzenden aus dem Ge-
meinderat  sowie die Ortbürgermeister von Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf in sein Büro. Das Ergebnis 
nach zweieinhalb Stunden intensiven Austausches: Es 
könnte eine weitere Vertriebsphase geben. Allerdings 
mit preislichen Änderungen. Die DNS:NET als Pächter 
des zukünftigen Glasfasernetzes hat in der gemeinsa-
men Beratung das Angebot gemacht, einen Sondertarif 
anzubieten. Anschlusswillige würden für 49,90 Euro im 
Monat statt der 250 Mbit/s dann 500 Mbit/s erhalten. Des 
Weiteren würde die DNS:NET auch einen so genannten 
„Kaltanschluss“ anbieten. Für 890 Euro kann ausschließ-

lich der Glasfaseranschluss an das Haus geschaffen wer-
den, ohne dass der Anschluss danach aktiviert wird. 
Wer also seine Immobilie aufwerten und für die Zukunft 
fi t machen will, aber vorerst keinen festen Vertrag mit 
einem Telekommunikationsanbieter eingehen möchte, 
für den ist dieser Kaltanschluss ein attraktives Angebot. 
„Die Bedingungen werden sich damit etwas verändern. 
Dem Bau eines kommunalen Glasfasernetzes können wir 
wieder ein Stück näher kommen auch wenn die Wirt-
schaftlichkeit sich verschiebt“, sagt der Bürgermeister 
Frank Nase. 
In einer nicht öffentlichen Sondersitzung des Gemeinde-
rates am 17.04.2019 werden die Angebote der DNS:NET 
GmbH vorgestellt und in die Diskussion um das weitere 
Vorgehen in Sachen Breitbandausbau einfl ießen. 
Gleichzeitig merkt Bürgermeister Frank Nase an, dass 
die Gemeinde Barleben mit den drei Ortschaften und 
dem Technologiepark Ostfalen „für Telekommunikations-
unternehmen grundsätzlich attraktiv“ ist, wie die derzeit 
stattfi ndenden Baumaßnahmen von drei Wettbewer-
bern im TPO deutlich zeigen. „Auch im Hinblick auf die 
Versorgung mit ultraschnellem Internet bin ich davon 
überzeugt, dass die Gemeinde Barleben ein zukunftsfä-
higer Standort sein wird“, so der Bürgermeister.

tz
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Rettungsschwimmer und 
Kassierer gesucht

>> Die Gemeinde Barleben sucht 
Rettungsschwimmer und Kassierer 
für die Saison 2019 am Jersleber See. 
Die Anstellung erfolgt in dem Zeit-
raum vom 15.05. bis 15.09.2019 auf 

Basis einer geringfügigen Beschäf-
tigung. Die maximale monatliche 
Arbeitszeit beträgt 34 Stunden. In-
teressenten sollten mindestens 18 
Jahre alt sein, die Rettungsschwim-
mer darüber hinaus das Deutsche 
Rettungsschwimmerabzeichen Silber 
sowie eine Erste-Hilfe-Ausbildung 
haben. 

Kontakt:
Gemeinde Barleben
Bürgermeister Frank Nase
Ernst-Thälmann-Straße 22
39179 Barleben                          tz

Maibäume 
werden 
wieder 
aufgestellt

>> Das Maibaumstellen hat eine 
lange Tradition und ist in vielen Tei-
len Mittel- und Nordeuropas weit 
verbreitet. Auch in der Gemeinde 
Barleben ist das feierliche Aufstellen 
eines geschmückten Baumstammes 
seit vielen Jahren wieder ein fester 
Brauch und ein Zeichen der örtlichen 
Gemeinschaft.

Den Anfang macht am 30.04. die 
Ortschaft Barleben. Ortsbürger-
meister Claus Lehmann eröffnet um 
17 Uhr das Fest. Im Anschluss wird 
der Maibaum aufgestellt. Bereits um 
16 Uhr startet auf dem Hof der Mit-
tellandhalle die Gästeversorgung. 
In Ebendorf wird der Maibaum um 
18:30 Uhr vor dem Bürgerhaus auf-
gestellt. Danach startet um 19 Uhr 
der Fackelumzug. 
In Meitzendorf wird traditionell um 
19:19 Uhr auf dem Festplatz „Alter 
Schulhof“ der Maibaum in die Senk-
rechte gebracht.

tz 
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Für mehr Sauberkeit
>> Die Ortschaft Meitzendorf hat 
ihren ersten Hundetütenbehälter 
bekommen. Aufgestellt wurde der 
Behälter, eine Art Mülleimer mit Tü-
tenspender, in der Straße „Unter den 
Weiden“ nahe der Einmündung zur 
Straße „Siedlung“, einem Bereich, 
den Hundehalter häufi g für ihre Spa-
ziergänge nutzen. „Damit ist es kein 
Problem mehr, dass Hundhalter bei 
ihren ‚Hunderunden‘ eine Tüte ent-
nehmen, die Hinterlassenschaft des 
Vierbeiners damit greifen und bei-
des in den bereitstehenden Behälter 
werfen“, fi ndet Ortsbürgermeister 
Peter Hiller, der selbst Hundehalter 
ist. Er spendetierte auch gleich die 
ersten 2.000 Tüten für den Behälter. 
Der Ortsbürgermeister ist nun 
gespannt, wie die Hundetoilette an-
genommen wird. Binnen der ersten 
Tage sind jedenfalls schon einige 

Tüten in dem Behälter deponiert 
worden. Demnächst sollen noch 
weitere Hundetütenbehälter in Meit-
zendorf aufgestellt werden.           tz

Bürgermeister Frank Nase und Ortsbürger-
meister Peter Hiller handeln mit dem 
Aufstellen eines Hundetütenbehälters für mehr 
Sauberkeit. Foto: tz
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Gemeindebibliothek 
wieder geöffnet

>> Seit März hat die Gemeindebibliothek wieder für Be-
sucher geöffnet. Carola Müller und Anni van der Meer  
sind an zwei Tagen in der Woche in der Bibliothek in der 
Ernst-Thälmann-Straße 3 in Barleben und nehmen Bü-
cher zurück, beraten in Sachen Lektüre und leihen fast 
alles aus, was in den Regalen steht. 
Gleich am ersten Tag herrschte großer Andrang. Allein 
in der ersten Stunde standen mehr als 40 Besucher am 
Tresen. Die meisten haben nach der langen Schließzeit 
Bücher zurückgebracht. Einige aber auch Bücher ausge-
liehen. Die Bibliothek hat dienstags von 13 - 17 Uhr und 
donnerstags von 9 - 11 Uhr geöffnet.

tz

Grundschule präsentiert sich Besuchern

>> Bei einem „Tag der offenen Tür“ hat sich die Grund-
schule Barleben in der Feldstraße 20 zahlreichen 
interessierten Besuchern vorgestellt. Zur Eröffnung zeig-
ten die Schülerinnen und Schüler der Klassen 3b, 4a und 
4b ihr vorbereitetes Programm aus Liedern und kurzen 
Sketschen sowie ein Musikstück der Flöten AG. Im An-
schluss konnten sich die Besucher beim Besichtigen der 
Klassenzimmer einen Eindruck von der Grundschule 
verschaffen. In jedem Raum war etwas los. Es konnte 
gebastelt und gemalt werden. Die Schulsozialarbeiterin 

Franziska Starke fertigte mit einer Buttonmaschine ange-
sagte Anstecker mit den Kindern an. Später präsentierte 
sie gemeinsam mit einigen Kindern den Yoga-Kurs, der 
seit etwa einem Jahr zu den Angeboten an der Grund-
schule zählt. 
Auf großes Interesse stieß der bebilderte Vortrag der 
Klasse 4a. Die Jungs und Mädchen hatten mit großem 
Eifer eine PowerPoint-Präsentation erstellt und damit 
nicht nur ihre Schule präsentiert, sondern auch Können 
im Umgang mit Computer und Co. bewiesen.             tz

(1) Zur Eröffnung hatten die Schülerinnen und Schüler ein Programm vorbereitet. (2) Die achtjährige Sophie Heide zeigt ihren Anstecker, den sie 
mit Schulsozialarbeiterin Franziska Starke am Tag der offenen Tür in der Grundschule Barleben gebastelt hat. (3) Die Eltern hatten im Foyer einen
Kuchenbasar vorbereitet. Fotos: tz

Gemeinschaftsschule 
wird digital aufgerüstet
>> Die Gemeinde Barleben ertüchtigt im Rahmen des 
Förderprogramms „Förderung des Zugangs zu Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien“ an der 
Gemeinschaftsschule Barleben sowohl passive als auch 
aktive Komponenten der IT-Infrastruktur. In den nächs-
ten Wochen wird an der Schule in der Feldstraße 20 ein 
leistungsfähiges WLAN-Netz errichtet, um die wachsende 
Anzahl der Schüler- und Lehrerendgeräte mit schnellen 
und fl exiblen Datenverbindungen zu versorgen. Darüber 
hinaus werden 56 Laptops sowie zwei digitale Tafeln, 
sogenannte ActivePanels und die entsprechende Lern-
software angeschafft.
150.000 Euro investiert die Gemeinde in diese Maß-
nahme, davon sind 112.000 Euro Fördermittel. An der 
Schule wird damit der erste Grundstein für den Ein-
stieg in ein digitales und vernetztes Lehren und Lernen 
geschaffen.

tz
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Carola Müller und Anni van der Meer (v. l.) sind in der Gemeinde-
bibiliothek in der Ernst-Thälmann-Straße 3 für die Beucher da. Foto: tz
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Gemeinderat beschließt Haushalt 2019 
Haushalt zum zweiten Mal in Folge ausgeglichen
>> Nach einer ersten Lesung 
im Januar hat der Gemein-
derat Barleben in seiner 
Sitzung im März (13.03.) 
mehrheitlich den Haushalt 
2019 beschlossen. Im Vor-
bericht zum Haushalt der 
Gemeinde Barleben für das 
Haushaltsjahr 2019 wird 
festgestellt, dass nach den 
Grundsätzen des Kommu-
nalverfassungsgesetzes der 
Haushalt gemäß § 98 Abs. 
3 KVG LSA ausgeglichen ist, 
wenn die Erträge die Höhe 
der Aufwendungen erreichen. 
Diesem Richtsatz folgt der 
Haushalt der Gemeinde Bar-
leben nach 2018 auch 2019 wieder. Es werden Erträge 
von 32,93 Millionen Euro ausgewiesen. Dem gegenüber 
stehen Aufwendungen von 32,93 Millionen Euro. 
Der größte Teil der Erträge mit rund 53 Prozent kommt 
aus den Gewerbesteuern. Die positive Entwicklung der 
ansässigen Gewerbe führte zu einem kontinuierlichen 
Anstieg der Hauptertragsquelle. Weitere Steuern, Ab-
gaben, Zuwendungen und Umlagen machen rund 31 
Prozent der Erträge aus.
Bei den Ausgaben sind die Transferleistungen und 
Umlagen mit circa 47 Prozent größte Position. Die Perso-
nalkosten machen hingegen nur etwa ein Viertel (ca. 24 
Prozent) der Gesamtaufwendungen aus. 

Zu den großen In-
vestitionen in diesem 
Jahr zählen unter 
anderem die An-
schaffung eines 
Tanklöschfahrzeugs 
für die Ortsfeuerwehr 
Barleben (350.000 
Euro) sowie ein 
Neubau und die Mo-
dernisierung des 
Bestandsgebäudes 
der Kindertagesstät-
te in Meitzendorf (1,7 
Millionen Euro), der 
Ausbau der Schin-
derwuhne in der 
Ortschaft Barleben 

und der Bau einer Verbindung zwischen „Siedlung“  und 
„Vogelbreite“ in der Ortschaft Meitzendorf. Zudem ist der 
Kauf eines Löschgruppenfahrzeuges für die Ortsfeuer-
wehr Meitzendorf geplant. Mit der Anschaffung eines 
Mähroboters (16.000 Euro) plant Bürgermeister Frank 
Nase, den Personaleinsatz des Wirtschaftshofes zu op-
timieren. Der Mähroboter soll auf den Spielfl ächen des 
FSV Barleben zum Einsatz kommen. „Der Mitarbeiter, der 
dort bisher die Flächen bewirtschaftet hat, kann somit 
an anderer Stelle eingesetzt werden“, so der Bürger-
meister. Für den Einsatz auf den Spielstätten in Ebendorf 
und Meitzendorf sollen weitere Mähroboter angeschafft 
werden.

tz

Die größte Position bei den Ausgaben machen mit rund 47 Prozent 
Transferleistungen und Umlagen z. B. die Kreisumlage an den Landkreis 
Börde aus. Die Personalkosten machen dagegen weniger als ein Viertel der 
Ausgaben aus. Grafi k: Gemeinde Barleben/Finanzen
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Gemeinde lässt weitere Straßenlampen auf 
LED-Technik umrüsten
>> In der Gemeinde Barleben werden derzeit weitere 
500 Straßenlampen auf LED-Technik umgerüstet. Bereits 
2018 wurden an 520 Straßenlampen die Leuchtmittel 
von energiefressenden Natriumdampfl euchten auf hoch-
effi ziente LED-Leuchtmittel ausgetauscht. „Bis Ende 
dieses Jahres sollen alle Straßenlampen in der Gemeinde 
Barleben auf LED-Technik umgerüstet sein“, informiert 
Jens Sonnabend, Leiter des Bau- und Ordnungsamtes, 
und gibt gleichzeitig den Hinweis, dass während der Um-
rüstungsarbeiten auf die LED-Leuchten die beauftragte 
Firma den jeweiligen Schaltkreis auch tagsüber in Be-
trieb lassen muss, um sofort festzustellen, ob die neu 
eingebauten Leuchtmittel funktionstüchtig sind.

Mit der Umrüstung der Straßenlampen auf LED-Leuch-
ten verfolgt Barleben mehrere Ziele. Zum einen soll 
aus Klimaschutzgründen der Energieverbrauch redu-
ziert werden. Zum anderen werden die Kosten für den 
Energieverbrauch insgesamt gesenkt. Im Gegensatz zu 
den Natriumdampfl euchten mit jeweils 80 – 125 Watt 
verbrauchen die LED-Lampen nur 20 – 30 Watt. Die Ge-
meinde Barleben erwartet eine Energieeinsparung und 
somit auch eine Reduzierung der derzeitigen Kosten von 
rund 75 Prozent.  
Die Gemeinde Barleben hatte bereits 2014 damit be-
gonnen, in den Ortschaften Ebendorf und Meitzendorf 

Straßenlampen auf LED-Technik umzurüsten. Insgesamt 
197 Leuchten wurden damals ausgetauscht. Davon 77 
Stück in Ebendorf und 120 Stück in Meitzendorf.

tz

Von  einer Elektrofi rma werden die Leuchtmittel der Straßenlampen 
ausgetauscht und auf LED umgerüstet. Bis Ende dieses Jahres sollen 
alle Straßenlampen in der Gemeinde Barleben auf LED-Technik 
umgerüstet werden. Foto: tz
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Bekanntmachung des Landesamtes für 
Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt, 
Dezernat – 33 Besondere Verfahrensarten

Erörterungstermin im Rahmen des bergrechtlichen Planfeststellungsverfahrens zum Antrag der K+S KALI 
GmbH auf Zulassung des Rahmenbetriebsplanes
Haldenkapazitätserweiterung II (römisch Zwei) Werk Zielitz 

Die K+S KALI GmbH, Werk Zielitz, gewinnt untertägig am Standort Kalisalze und produziert Kaliumdünge-
mittel sowie hochreines Kaliumchlorid für industrielle Anwendungen und in Lebensmittelqualität. Die hier-
bei anfallenden Rückstände werden am Standort aufgehaldet. Die Kapazität der zugelassenen Erweiterung 
der Rückstandshalde wird voraussichtlich 2020 erschöpft  sein. Zur Weiterführung des Betriebes über das 
Jahr 2020 hinaus bis zur Erschöpfung der Lagerstätte ist eine nochmalige Erweiterung der Haldenkapazität 
mit einer Flächeninanspruchnahme von deutlich mehr als 10 ha erforderlich. Insgesamt werden als Auf-
standsfl äche hierfür ca. 200 ha in Anspruch genommen, die vollständig mit Wald bestanden sind. Hinzu-
kommen ca. weitere 10,8 ha für Infrastrukturmaßnahmen sowie ca. 18,9 ha für eine Stapelbeckenanlage für 
Haldenabwasser.
Die K+S legte dem Landesamt für Geologie und Bergwesen (LAGB) mit Schreiben vom 29.09.2017 den Rah-
menbetriebsplan (vollständig mit Stand vom 16.04.2018) zur Zulassung vor.
Die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens erfolgt nach Maßgabe § 1 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA) i. V. m. §§ 72 bis 78 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG).
Das LAGB ist die zuständige Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde.
Nach Beendigung der Auslegung der Planunterlagen und Ablauf der Einwendungsfrist hat die Behörde die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA) i. V. m. § 73 Absatz 4 Satz 5 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) sowie die Stellungnahmen der Behörden sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stel-
lungnahmen abgegeben haben, zu erörtern.
Der Erörterungstermin beginnt am 
    
    13.05.2019, 10.00 Uhr
    im Akademiesaal des Schlosses Hundisburg
    in Schloss 1, 39343 Hundisburg

Der Einlass beginnt am 13.05.2019 ab 9.00 Uhr; an den folgenden Tagen ab 8.00 Uhr.
Der Erörterungstermin ist zweigeteilt. Am 13.05.2019 erfolgt die Erörterung der Stellungnahmen der Be-
hörden und der Einwendungen von Trägern öff entlicher Belange. Soweit weiterer Erörterungsbedarf besteht, 
wird die Erörterung am 14.05.2019 (ab 9.00 Uhr) an gleicher Stelle fortgesetzt.
Am 15.05.2019 ab 9.00 Uhr erfolgt die Erörterung der Stellungnahmen der nach § 3 Umweltrechtsbe-
helfsgesetz (UmwRG) anerkannten Vereinigungen sowie die Erörterung der eingegangenen Einwendungen. 
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Soweit weiterer Erörterungsbedarf besteht, wird die Erörterung am 16.05.2019 (ab 9.00 Uhr) fortgesetzt. Eine 
weitere Verlängerung der Erörterung ist möglich. Die Entscheidung darüber wird durch die Verhandlungs-
leitung in der jeweiligen Sitzung getroff en.
Kann die Erörterung am 14.05. bzw. 16.05.2019 nicht abgeschlossen werden, so wird sie am 21.05. und ggf. 
am 22.05.2019 an gleicher Stelle fortgesetzt. Das Ende der Erörterung ist an allen Tagen für ca. 18.00 Uhr 
vorgesehen.
Die Erörterung kann, wenn kein weiterer Erörterungsbedarf besteht, auch vor Ablauf der genannten weiteren 
Termine beendet werden.
Die Teilnahme ist jedem, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, und jedem, der Einwendun-
gen erhoben hat, freigestellt. Zur Einlassberechtigung ist der Personalausweis mitzubringen. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Bevollmächtigte haben ihre Bevollmächtigung durch schrift liche 
Vollmacht nachzuweisen, sofern dies im bisherigen Planfeststellungsverfahren nicht bereits geschehen ist. 
Die Erörterung ist nicht öff entlich.
Es wird darauf hingewiesen, dass die eingegangenen Stellungnahmen und Einwendungen auch bei Ausblei-
ben eines Beteiligten erörtert werden können.
Die Erörterung erfolgt themenbezogen. Die Tagesordnung wird zu Beginn des Termins bekanntgegeben. 
Änderungen dieser Tagesordnung bleiben vorbehalten.
Informationen zum Stand der Erörterung am Ende eines jeden Verhandlungstages und ggf. zur Weiterfüh-
rung des Termins am 14.05., am 16.05. und am 21.und 22.05. können zusammen mit den jeweils ausstehen-
den Tagesordnungspunkten auf der Homepage des LAGB eingesehen werden. Eine weitere Bekanntmachung 
erfolgt nicht.
Eine Anfahrtsbeschreibung zum Schloss Hundisburg wird rechtzeitig vor Beginn des Erörterungstermins auf 
der Homepage des LAGB zur Verfügung gestellt.
Im Zuge des Erörterungstermins werden Daten erhoben. Eine entsprechende Datenschutzerklärung kann 
ebenfalls rechtzeitig vor Beginn des Erörterungstermins auf der Homepage des LAGB, bzw. am Verhand-
lungsort eingesehen werden.
Das LAGB behält sich vor, bei Bedarf Taschenkontrollen durchzuführen.
Sofern Bedarf an einer Kommunikationshilfe gemäß § 14 Behindertengleichstellungsgesetz Sachsen-Anhalt 
(BGG LSA) i. V. m. § 2 Behindertengleichstellungsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BGGVO LSA) 
besteht, so ist dieser bis zum 30.04.2019 schrift lich beim LAGB anzumelden.
Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch die Vertreterbestellung entstehende Kosten werden 
nicht erstattet.
Diese Bekanntmachung ist im Internet unter
http://lagb.sachsen-anhalt.de/service/bekanntmachungen/ abrufb ar.

Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt
Dezernat Besondere Verfahrensarten
Köthener Straße 38
06118 Halle/Saale
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Wahlhelfer für 
die Europa- und 
Kommunalwahl 
gesucht

Für zwei Wahlbüros in der 
Ortschaft Barleben werden 
in Vorbereitung auf die Eu-
ropa- und Kommunalwahl 
am 26. Mai 2019 noch 
Wahlhelfer gesucht. Inte-
ressierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich gern 

im Wahlamt der Gemeinde 
Barleben melden. 

E-Mail: wahlen@barleben.de
Tel.: 039203/565-2662

Schmorte
Gemeindewahlleiter

Gemeindewahlleiter 
und Stellvertreter zur 
Kommunalwahl am 
26.05.2019

Gemäß § 3 Kommunal-
wahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO 
LSA) werden hiermit die 
Namen und Anschriften 
des Wahlleiters und der 
Stellvertreterin öffentlich 
bekanntgemacht. 

Gemeindewahlleiter:  
Herr Henning Schmorte 
stellv. Gemeindewahlleiterin:  
Frau Maren Körner

Die Wahlleitung ist wie 
folgt zu erreichen: 

Gemeinde Barleben 
Wahlamt
Ernst-Thälmann-Straße 22 
39179 Barleben

Telefon: 039203/565-2662
E-Mail: wahlen@barleben.de 

Schmorte
Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Wahl des 

Gemeinderates Barleben am 26.05.2019

Die Reihenfolge und Nummerierung der Wahlvorschläge erfolgt entsprechend des Kommunalwahlgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KWG LSA) § 29 Abs. 4 und 5. Danach ist die Reihenfolge abhängig vom erzielten Zweitstimmen-
ergebnis der letzten Landtagswahl sowie von den erzielten Stimmen der letzten Kreistags- und Gemeinderatswahl. 
Wird von einer Partei, Wählergruppe oder einem Einzelbewerber kein Wahlvorschlag eingereicht, so bleibt deren 
Listennummer für die betreffende Wahl unbesetzt. 

Der Gemeindewahlausschuss hat am 25.03.2019 folgende Wahlvorschläge zur Wahl des Gemeinderates der 
Gemeinde Barleben zugelassen:

Lfd. Nr. Partei / Wählergruppe    Zahl der Wahlvorschläge Zahl der Bewerber/innen
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)  1   25
3 DIE LINKE (DIE LINKE)      1    2
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)   1   11
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)    1    4
6 Freie Demokratische Partei (FDP)    1    17
23 Freie Wählergemeinschaft Barleben (FWG)   1   21
24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)   1    4

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge:

Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand   Ortschaft
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands  (CDU)
1 Behrens, Manfred, 1956   Mitglied des Bundestages  Ebendorf
2 Hiller, Peter, 1950    Fahrlehrer    Meitzendorf
3 Jassen, Ralf, 1963    Selbstständig    Barleben
4 Korn, Ulrich, 1971    Apotheker    Barleben
5 Behrens, Katrin, 1977    Angestellte    Ebendorf
6 Mandel, Christian, 1969   IT-Consultant    Ebendorf
7 Müller, Otfried, 1956    Leiter Tierheim    Barleben
8 Ölze, Michael, 1985    Brandmeister    Barleben
9 Reckler, Heinz, 1946    Rentner     Ebendorf
10 Täger, Iris, 1963    Physiotherapeutin   Meitzendorf
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Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand   Ortschaft

11 Wischeropp, Wido, 1967   Hotelbetreiber / Tischler     Ebendorf
12 Bosse, Matthias, 1962    Lehrer     Ebendorf
13 Bausenwein, Siegfried, 1949   Rentner     Barleben
14 Freimann, Gerald, 1961    Unternehmer    Barleben
15 Krüger, Patrick, 1971    Schlosser    Ebendorf
16 Schult, Christopher, 1986   Kaufmann im Groß- und Außenhandel   Barleben
17 Stottmeister, Anke, 1971   Physiotherapeut   Barleben
18 Horstmann, Carsten, 1967   Beamter    Barleben
19 Graeveling, Martina, 1962   Technischer Service   Barleben
20 Kelterer, Ulf, 1960    Elektromeister    Barleben
21 Hoffmann, Stefanie, 1980   Verwaltungswirt    Barleben
22 Klimmek, Tino, 1978    Kaufmännischer Angestellter  Barleben
23 Peukert, Claudia, 1957    Versicherungskauffrau   Barleben
24 Ziege, Jens, 1977    Feuerwehrbeamter (mittler. techn. D.) Barleben
25 Rüffer, Ramona, 1949    Rentnerin    Barleben
   
3 DIE LINKE  (DIE LINKE)
1 Fischer, Klaus, 1939    Rentner     Barleben
2 Linke, Rita, 1952    Dipl. Agrar Ing. i.R.   Barleben
  
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD)
1 Lüder, Reinhard, 1961    Techniker    Barleben
2 Pape, Margitta, 1951    Rentnerin    Barleben
3 Hüttemann, Frank, 1963   Jurist     Ebendorf
4 Eicke, Martina, 1959    Verwaltungsfachangestellte  Barleben
5 Meseberg, Jörg, 1953    Dipl. Ing. (FH)    Barleben
6 Eicke, Thomas, 1954    Rentner     Barleben
7 Dikhoff, Thomas, 1976    Operator    Barleben
8 Stieger, Andreas, 1963    Bau-Ing.    Barleben
9 Specht, Ralf, 1951    Rentner     Ebendorf
10 Stieger, Manfred, 1935    Rentner     Barleben
11 Meseberg, Elke, 1950    Erzieherin    Barleben
  
5 GRÜNE (BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN)
1 Brämer, Jörg, 1964    Angestellter    Barleben
2 Altrichter, Janett, 1979    Integrationshelferin   Barleben
3 Meyer, Angelika, 1956    Steuerbeamtin    Meitzendorf
4 Zachau, Kevin, 1992    Sebstständig    Barleben
 
6 Freie Demokratische Partei  (FDP)
1 Keindorff, Franz-Ulrich, 1954   Bürgermeister a.D.   Barleben
2 Säuberlich, Patrick, 1979   Angestellter    Barleben
3 Dorendorf, Cornelia, 1966   Krankenschwester   Meitzendorf
4 Förster, Knut, 1951    GF Klinikum Magdeburg a.D.  Ebendorf
5 Maienschein, Katharina, 1969   Ärztin     Meitzendorf
6 Liermann, Hannes, 1980   kauf. Angestellter   Barleben
7 Bergemann, Annegret, 1949   Dipl.-Ing. (FH)    Barleben
8 Kautzsch-Jacobi, Christiane, 1981  Friseurin    Barleben
9 Schwerdtner, Rainer, 1960   Dipl.-Ing.    Meitzendorf
10 Förster, Monika, 1959    Verwaltungsangestellte   Ebendorf
11 Winkler, Philipp, 1995    Gesundheits- und Krankenpfl eger Meitzendorf
12 Marx, Andreas, 1962    Nachrichtentechniker   Barleben
13 Wapenhans, Melanie, 1979   Selbstständig    Barleben
14 Neunes, Kirstin, 1968    Beamtin    Meitzendorf
15 Kühne, Steffen, 1971    Kfz-Meister    Meitzendorf
16 Röhrig, Guido, 1967    Meister Hochbau   Meitzendorf
17 Nitschke, Ingolf, 1964    Maschinenbauer   Barleben
   
23 Freie Wählergemeinschaft Barleben (FWG)
1 Dr. Appenrodt, Edgar, 1955   Dozent     Barleben
2 Müller, Ramona, 1960    Dipl.-Ing. (FH)    Meitzendorf
3 Brämer, Evelyn, 1969    Dipl.-Ing.    Barleben
4 Lehmann, Claus, 1945    Zahnarzt    Barleben
5 Könitz, Johannes, 1959    Pfarrer     Barleben
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Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand   Ortschaft

6 Lange, Michael, 1959    Bankkaufmann    Meitzendorf
7 Wischeropp, Wilma, 1963   Dipl.-Ing.    Ebendorf
8 Leon, Marcel, 1981    Großhandelskaufmann   Ebendorf
9 Osterwald, Marlies, 1955   Verkäuferin    Barleben
10 Habacker, Manfred, 1942   Rentner     Barleben
11 Oppermann, Martin, 1978   M.A. Soziologie / Politikwissenschaft Ebendorf
12 Krahl, Hans-Joachim, 1948   Rentner     Barleben
13 Gerloff, Susanne, 1982    Dipl.-Ing. für Pharmatechnik  Barleben
14 Rockmann, Thomas, 1970   Angestellter    Barleben
15 Lücke, Kathrin, 1980    Dipl. Verwaltungsökonomin (FH) Barleben
16 Hujer, Frank, 1960    Dipl.-Ing. Elektrotechnik  Ebendorf
17 Dilly, Sascha, 1986    Kunstpädagoge M.A.   Barleben
18 Winkelmann, Henry, 1962   Dipl.-Ing.    Barleben
19 Zander, Eckhard, 1952    Computertechniker   Barleben
20 Gerloff, Walter, 1952    Elektroingenieur   Barleben
21 Schemel, Judith, 1965    Dipl. Lehrer    Barleben
 
24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)
1 Montag, Dieter, 1955    Versicherungskaufmann  Barleben
2 Ibe, Andreas, 1976    Angestellter    Barleben
3 Keindorff, Zoe, 2000    Auszubildende    Barleben
4 Hass, Hennry, 1947    Rentner     Barleben

Erklärung nach § 21 Abs. 12 KWG LSA für Bewerber zur Gemeinderatswahl
Wer durch eine Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und Mandat nach § 29 der Landkreisordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt begründen würde, ist verpfl ichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung darüber beizufügen, ob er im 
Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

Folgende Bewerber haben eine Erklärung nach § 21 Abs. 12 KWG LSA eingereicht:

Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) 
5 Meseberg, Jörg, 1953 

Wahlvorschlag der Freie Demokratische Partei  (FDP)
1 Keindorff, Franz-Ulrich, 1954 
   
Beide Bewerber gaben an, im Falle ihrer Wahl in den Gemeinderat der Gemeinde Barleben aus dem Arbeits- oder 
Dienstverhältnis ausscheiden zu wollen. 

Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Wahl des 

Ortschaftsrates Barleben am 26.05.2019
Der Gemeindewahlausschuss hat am 25.03.2019 folgende Wahlvorschläge zur Wahl des Ortschaftsrates Barleben 
zugelassen:

Lfd. Nr. Partei / Wählergruppe    Zahl der Wahlvorschläge Zahl der Bewerber/innen
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands  (CDU)  1   24
3 DIE LINKE  (DIE LINKE)     1    2
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD)  1    8
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)    1    3
6 Freie Demokratische Partei  (FDP)    1    8 
23 Freie Wählergemeinschaft Barleben (FWG)   1   14
24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)   1    4
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Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge:

Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand  
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands  (CDU)
1 Jassen, Ralf, 1963    Selbstständig 
2 Korn, Ulrich, 1971    Apotheker 
3 Müller, Otfried, 1956    Leiter Tierheim 
4 Ölze, Michael, 1985    Brandmeister 
5 Bausenwein, Siegfried, 1949   Rentner 
6 Freimann, Gerald, 1961    Unternehmer 
7 Schult, Christopher, 1986   Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
8 Stottmeister, Anke, 1971   Physiotherapeutin 
9 Becker, René, 1967    Unternehmer 
10 Bolz, Sarah, 1983    Friseurmeisterin 
11 Freke, Jens, 1964    Betriebswirt 
12 Graeveling, Martina, 1962   Technicher Service 
13 Goldmann, Frank, 1977    IT-Unternehmer 
14 Hoffmann, Stefanie, 1980   Verwaltungswirt     
15 Horstmann, Carsten, 1967   Beamter 
16 Kus, Roswitha, 1946    Dipl.-Betriebswirt (FH) 
17 Kelterer, Ulf, 1960    Elektromeister 
18 Peukert, Claudia, 1957    Versicherungskauffrau 
19 Kuobilke, Michael, 1959    Dipl.-Ing. / Vorruhestand 
20 Rüffer, Ramona, 1949    Rentnerin 
21 Kohlrausch, Frank, 1971   Kraftfahrer 
22 Meißner, Clemens, 1984   Geschäftsführer / Landwirt 
23 Schulenburg, Michael, 1965   Selbstständig 
24 Ziege, Jens, 1977    Feuerwehrbeamter (mittl. techn. Dienst) 
  
3 DIE LINKE  (DIE LINKE)
1 Fischer, Klaus, 1939    Rentner 
2 Linke, Rita, 1952    Dipl. Agrar Ing. i.R. 
  
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD)
1 Lüder, Reinhard, 1961    Techniker 
2 Pape, Margitta, 1951    Rentner 
3 Eicke, Thomas, 1954    Rentner 
4 Meseberg, Elke, 1950    Erzieherin
5 Dikhoff, Thomas, 1976    Operator 
6 Eicke, Martina, 1959    Verwaltungsfachangestellte 
7 Stieger, Andreas, 1963    Bau-Ing. 
8 Stieger, Manfred, 1935    Rentner 
   
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
1 Brämer, Jörg, 1964    Angestellter
2 Altrichter, Janett, 1979    Integrationshelferin
3 Zachau, Kevin, 1992    Selbstständig

6 Freie Demokratische Partei  (FDP)
1 Keindorff, Franz-Ulrich, 1954   Bürgermeister a.D. 
2 Liermann, Hannes, 1980   kaufm. Angestellter 
3 Wapenhans, Melanie, 1979   Selbstständig 
4 Marx, Andreas, 1962    Nachrichtentechniker 
5 Bergemann, Annegret, 1949   Dipl.-Ing. 
6 Säuberlich, Patrick, 1979   Angestellter 
7 Kautzsch-Jacobi, Christiane, 1981  Friseurin 
8 Nitschke, Ingolf, 1964    Maschinenbauer 
      
23 Freie Wählergemeinschaft Barleben (FWG)
1 Dr. Appenrodt, Edgar, 1955   Dozent 
2 Lehmann, Claus, 1945    Zahnarzt 
3 Brämer, Evelyn, 1969    Dipl.-Ing. 
4 Osterwald, Marlies, 1955   Verkäuferin 
5 Habacker, Manfred, 1942   Rentner 
6 Lücke, Kathrin, 1980    Dipl. Verwaltungsökonomin (FH) 
7 Krahl, Hans-Joachim, 1948   Rentner 
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Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand

8 Dilly, Sascha, 1986    Kunstpädagoge M.A. 
9 Gerloff, Susanne, 1982    Dipl.-Ing. f. Pharmatechnik 
10 Winkelmann, Henry, 1962   Dipl.-Ing. 
11 Rockmann, Thomas, 1970   Angestellter 
12 Gerloff, Walter, 1952    Elektroingenieur 
13 Zander, Eckhard, 1952    Computertechniker 
14 Schemel, Judith, 1965    Dipl. Lehrer 
   
24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)
1 Ibe, Andreas, 1976    Angestellter 
2 Montag, Dieter, 1955    Versicherungskaufmann 
3 Keindorff, Zoe, 2000    Auszubildende 
4 Hass, Hennry, 1947    Rentner

Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Wahl des 

Ortschaftsrates Ebendorf am 26.05.2019
Der Gemeindewahlausschuss hat am 25.03.2019 folgende Wahlvorschläge zur Wahl des Ortschaftsrates Ebendorf 
zugelassen:

Lfd. Nr. Partei / Wählergruppe   Zahl der Wahlvorschläge Zahl der Bewerber/innen
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1   14
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)  1    2
23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)   1    5

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge:
Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand  

1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands  (CDU)
1 Behrens, Manfred, 1956   Mitglied des Bundestages 
2 Wischeropp, Wido, 1967   Hotelbetreiber / Tischler 
3 Biedermann, Manfred, 1952   Rentner 
4 Behrens, Katrin, 1977    Angestellte 
5 Mandel, Christian, 1969   IT-Consultant 
6 Reckler, Heinz, 1946    Rentner 
7 Bosse, Matthias, 1962    Lehrer 
8 Krüger, Patrick, 1971    Schlosser 
9 Dr. Pieper, Hans-Jürgen, 1948   Rentner 
10 Leon, Sabrina, 1979    Angestellte 
11 Madjera, Michael, 1943    Rentner 
12 Schneider, Sylvio, 1978    Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
13 Hasenkrug, Jens, 1964    Kraftfahrer 
14 Oeltze, Michael, 1961    Unternehmer 
  
4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD)
1 Beckmann, Stefan, 1978   Angestellter 
2 Specht, Ralf, 1951    Rentner  
 
23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)
1 Leon, Marcel, 1981    Großhandelskaufmann 
2 Wischeropp, Wilma, 1963   Dipl.-Ing. 
3 Oppermann, Martin, 1978   M.A. Soziologie / Politikwissenschaft 
4 Wehling, Rudolf, 1954    Kfz-Meister 
5 Hujer, Frank, 1960    Dipl.-Ing. Elektrotechnik
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Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Wahl des 

Ortschaftsrates Meitzendorf am 26.05.2019
Der Gemeindewahlausschuss hat am 25.03.2019 folgende Wahlvorschläge zur Wahl des Ortschaftsrates 
Meitzendorf zugelassen:

Lfd. Nr. Partei / Wählergruppe    Zahl der Wahlvorschläge Zahl der Bewerber/-innen
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands  (CDU)  1    8
5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)    1    1
23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)     1    7
24 Unabhängige Wählergemeinschaft Meitzendorf (UWG)  1      10

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge:

Lfd. Nr. Familienname, Vorname, Geburtsjahr  Beruf oder Stand  
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands  (CDU)
1 Hiller, Peter, 1950    Fahrlehrer 
2 Täger, Iris, 1963    Physiotherapeutin 
3 Hiller, Nadine, 1977    Fahrlehrerin 
4 Fuhrmann, Steffen, 1983   Versicherungsfachmann 
5 Lierse, Robert, 1982    Angestellter im ö.D. 
6 Marquardt, Tino, 1980    Angestellter 
7 Ostendorf, Marcus, 1990   Bäckermeister 
8 Zacharias, Gabriela, 1961   Angestellte 

5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
1 Meyer, Angelika, 1956    Steuerbeamtin
       
23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)
1 Müller, Ramona, 1960    Dipl. Ing. (FH) 
2 Lange, Michael, 1959    Bankkaufmann 
3 Kahlfeld, Haiko, 1967    Bankkaufmann 
4 van der Velde, Sarah, 1984   Kauffrau im Gesundheitswesen 
5 Reinsch, Antje, 1956    Angestellte ö.D. 
6 Küster, Klaus, 1953    Dipl. Pädagoge i.R. 
7 Ehrecke, Dietrich, 1954    Dipl.-Chemiker 

24 Unabhängige Wählergemeinschaft Meitzendorf (UWG)
1 Dorendorf, Cornelia, 1966   Krankenschwester 
2 Schwerdtner, Rainer, 1960   Dipl.-Ing. 
3 Huß, Yvonne, 1960    Arzthelferin 
4 Winkler, Philipp, 1995    Gesundheits- und Krankenpfl eger 
5 Matz, Ute, 1962    Kaufm. Angestellte 
6 Kühne, Steffen, 1971    Kfz-Meister 
7 Röhrig, Katrin, 1967    Verwaltungsfachwirt 
8 Neunes, Kirstin, 1968    Beamtin 
9 Röhrig, Guido, 1967    Meister Hochbau 
10 Maienschein, Katharina, 1969   Ärztin 
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Gründung 
Förderverein   
Pro Polizei 
Sachsen-Anhalt

>> Seit den Ausschreitungen im 
Rahmen des G20 Gipfels in Ham-
burg scheinen persönliche und 
körperliche Angriffe gegen Polizeibe-
amte salonfähig geworden zu sein. 
In den letzten Jahren sind die Fall-
zahlen von Widerstand und Gewalt 
gegen Einsatzkräfte, insbesondere 
gegen die Polizei, bundesweit ge-
stiegen. Um dies zu ändern, lud „Pro 
Polizei Sachsen-Anhalt“ zur Grün-
dungsveranstaltung ein. Ziel des zu 
gründenden Vereins ist es, die Kom-
munikation zwischen Bürgern und 
Polizei zu stärken, Verständnis und 
Respekt zu schaffen und die Arbeit 
der Polizei wieder in ein positives 
Bild zu rücken. Wenn Sie Interesse 
an einer Mitgliedschaft haben, freu-
en wir uns über Ihre Nachricht. 
Kontakt: karolinreinhold@icloud.com

kr

QR-Code scannen und Videobeitrag 
bei OrtsTV Barleben ansehen.

Mittellandkurier mit 
Veränderungen
>> Nachdem der Barleber Ge-
meinderat im September letzten 
Jahres den Grundsatzbeschluss zur 
Neustrukturierung des „Mittelland-
kurier“ gefasst hatte, stand in der 
Gemeinderatssitzung im März die 
entscheidende Beschlussvorlage auf 
der Tagesordnung. Der Gemeinderat 
sollte hinsichtlich des Erscheinungs-
bildes und des Vertriebes zum 
Beispiel darüber entscheiden, ob 
der Mittelandkurier weiterhin auf 
Hochglanzpapier gedruckt wird 
oder auf  wesentlich dünnerem 
Zeitungspapier, ob weiterhin der Mit-
tellandkurier, das Amtsblatt und die 
Wirtschaftsbeilage „WiB“ als einzel-
ne Erzeugnisse erscheinen oder alles 
in einem Heft unter entsprechenden 
Rubriken zusammengefasst wird. 
Auch die kostenfreie Zustellung an 
jeden Haushalt stand zur Diskussion. 
Am Ende haben sich die Gemeinde-

ratsmitglieder mehrheitlich dafür 
ausgesprochen, dass es zukünftig 
keine drei verschiedenen Hefte mehr 
gibt, sondern ausschließlich der Mit-
tellandkurier veröffentlicht wird. Der 
Mittellandkurier wird wieder monat-
lich erscheinen. Ausgenommen ist 
die Sommerpause im Juli und Au-
gust. Die kostenlose Verteilung an 
jeden Haushalt soll ebenfalls bleiben 
wie bisher. Was die Papierqualität 
betrifft, wird der Mittellandkurier in  
bekannter Form auf Hochglanzpapier 
gedruckt. 
Nach fast 21 Jahren Tätigkeit für den 
Mittellandkurier hat Peter Skubowius 
als Kurier-Redakteur aufgehört. Die 
Redaktion übernimmt zukünftig die 
Pressestelle der Gemeindeverwal-
tung. Fragen und Anregungen, Infos 
und Kritik zum Mittellandkurier kön-
nen an die E-Mail: mittellandkurier@
barleben.de geschickt werden. 

tz 

Machen Sie mit beim 
Mittellandkurier
>> Der Mittellandkurier ist das Infor-
mationsblatt der Gemeinde Barleben 
und richtet sich an die Bürgerinnen 
und Bürger in den Ortschaften Barle-
ben, Ebendorf und Meitzendorf. Was 
viele nicht wissen: neben der Ver-
waltung, den Schulen, Vereinen und 
anerkannten Kirchen haben auch die 
Einwohner selbst die Möglichkeit, 
Beiträge zu veröffentlichen. Die The-

men können dabei so vielfältig sein, 
wie das Leben selbst. Schicken Sie 
einfach Ihren interessanten Artikel 
möglichst mit Bild an 
mittel landkurier@barleben.de. 
Gerne nehmen wir Ihren Beitrag in 
die Ausgabenplanung mit auf. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss für den 
nächsten Mittellandkurier ist am 19. 
April.

tz
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Förderung für Flutlichtanlagen beantragt
>> Die beiden größten Vereine in 
der Gemeinde Barleben, die SG Ein-
tracht Ebendorf und der FSV Barleben 
1911 e. V., wollen mit Landesförder-
mitteln ihre Flutlichtanlagen an den 
Spielstätten in Ebendorf, Barleben 
und Meitzendorf modernisieren las-
sen. Ende Januar trafen sich die 
Vereinsspitzen mit Bürgermeister 
Frank Nase, um Einzelheiten ab-
zustimmen und die Förderanträge 
durchzuarbeiten.  
„Sachsen-Anhalt hat ein kurzfristiges
Förderprogramm ‚Vereinssport-
stättenbau‘ aufgelegt. Mit einer 
hundertprozentigen Förderung 
übernimmt das Land zum Beispiel 
die energetische Sanierung von 
Beleuchtungsanlagen großer Sport-
stätten“, erklärt Bürgermeister 
Frank Nase. 
Eine willkommene Gelegenheit für 
die beiden Sportvereine.  Die Flut-
lichtanlagen an den Fußballfeldern in 
Ebendorf, Barleben und Meitzendorf 
könnten somit von energiever-
brauchsintensiven HQL-Lampen auf 
energieeffi ziente LED-Leuchtmittel 
umgerüstet werden. Die modernen 
LED-Lampen haben gleich mehrere 
Vorteile. Zum einen lassen sich die 

Kosten für Energie reduzieren. Zum 
anderen haben die LED-Leuchten eine 
viel höhere Lichtintensität und eine 
längere Leistungsdauer als die ver-
wendeten Quecksilberdampfl ampen. 
„Unser Platz wäre dann oberliga-
tauglich und wir könnten nach langer 
Zeit wieder Flutlichtspiele veranstal-

ten“, sagt der FSV-Vize Vorstand.
Vorerst heißt es allerdings abwarten 
und hoffen, dass die Kriterien wie 
Mitgliederanzahl, Erreichbarkeit der 
Sportstätten und der Demografi e-
check eine Förderzusage bewirken.

tz
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Experten der Automobilzulieferindustrie 

treffen sich in Barleben
>> Experten der Automobil- und Zulieferindustrie sowie 
Vertreter der Wissenschaft und Politik haben sich im 
Innovations- und Gründerzentrum Magdeburg (IGZ) 
im Technologiepark Ostfalen in Barleben zur „2. Auto-
motive Konferenz zur Internationalen Zusammenarbeit“ 
getroffen. Die Konferenz stand unter dem Thema „He-
rausforderungen der E-Mobilität“. An praxisbezogenen 
Beispielen diskutierten rund 80 Teilnehmer und 17 
Aussteller aktuelle Entwicklungen in den Zeiten des 
Strukturwandels der Branche. 

Zu den Gästen zählten unter anderem der Staatsse-
kretär im Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitalisierung Sachsen-Anhalt, Dr. Jürgen Ude, und 
der mexikanische Botschafter in Deutschland, Exzellenz 
Rogelio Granguillhome Morfín. IGZ-Geschäftsführer Dr. 
Stefan Schünemann moderierte die Veranstaltung.

Besonderen Anklang fanden die Ausführungen von 
Gründern unterschiedlicher Startups aus dem High-Tech-
Umfeld zu ihren unternehmerischen Ideen, ihren ersten 
Schritten in den Markt sowie zu beiderseits positiven Er-
fahrungen bei einer Kooperation mit bereits etablierten 
Firmen. Aber auch die fachlichen Diskussionen kamen 
nicht zu kurz. So beeindruckte die Präsentation des Ge-
schäftsführers der Sioptica GmbH aus Jena. Das erst 
vor einigen Jahren gegründete Unternehmen entwickelt 
schaltbare Sichtschutzlösungen für Entertainment-Sys-
teme in Fahrzeugen. Displays sollen so gestaltet werden, 
dass ein Fahrzeugführer während der Fahrt nicht von 
bewegten Bilder und Informationen abgelenkt wird, die 
Beifahrer aber der visuellen Nutzung ungestört und in 
hoher Qualität nachgehen können. 

Interessiert nahmen die Teilnehmer auf, dass ein noch 
kleines Expertenteam sowohl den Markt der Automobil-
industrie bedienen als auch zugleich Applikationen in 
eher consumer-orientierten Bereichen entwickeln kann 
und dabei jeweils als Know-how-Träger für internationale 
Großindustrie tätig ist.

Internationale Kooperationen und internationale Märkte 
waren besondere Stichworte in Barleben. Das diesjährige 
Gastland Mexiko zählt mit über vier Millionen Fahrzeu-
gen pro Jahr zu den wachsenden Herstellerländern. Das 
haben nicht nur deutsche Automobilhersteller erkannt. 
Auch für die großen Zulieferer wird Mexiko immer wich-
tiger. Das Autoland Mexiko ist ein Exportland und dies 
nicht nur mit Exporten in die USA. Was vormals mit dem 
VW Käfer begann, setzt sich in der Gegenwart mit der 
weltweiten Produktion des Audi Q5 und des VW Tiguan 
Allspace fort. 

Der mexikanische Botschafter Rogelio Granguillhome Mor-
fín sprach in seinen Ausführungen über die wesentlichen 
gesellschaftlichen Ziele für die weitere wirtschaftliche 
Entwicklung Mexikos, über eine damit verbundene Un-
terstützung der klein- und mittelständischen Industrie 
sowie über den aktuellen Stand der Verhandlungen und 
die Bedeutung eines ratifi zierungsfähigen Abkommens 
zwischen den USA, Mexiko und Kanada.

PM/tz.
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In der begleitenden Ausstellung wurden auch Aspekte der Fachkräfte-
qualifi zierung diskutiert und unternehmerische Kooperationen 
angeboten.                                                          Foto: Veranstalter

Der mexikanische Botschafter stellte das Gastland Mexiko vor. Das 
lateinamerikanische Land ist ein Exportland und dies nicht nur mit 
Exporten in die USA. In Mexiko wird beispielsweise der Audi Q5 gefertigt.
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ECOLE Stiftung mit neuem Vorstand
>> Der Stiftungsrat der ECOLE Stiftung hat mit Wirkung 
zum 01. März 2019 Thomas Grosse zum neuen Vorstand 
berufen. Thomas Grosse – gebürtig in Sachsen-Anhalt – 
war in seiner letzten Tätigkeit administrativer Leiter der 
Internationalen Deutschen Schule in Brüssel. Zuvor war 
er in der Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt in Brüs-
sel als auch im diplomatischen Dienst tätig. 
Marco Langhof, der seit ihrer Gründung als Vorstand der 
ECOLE Stiftung tätig ist, zeigt sich erfreut: „Wir gehen 
davon aus, dass die Berufung von Herrn Grosse als 
Vorstand der ECOLE Stiftung einen weiteren wichtigen 
Schritt hin zur stabilen und professionellen Aufstellung 
der ECOLE Stiftung darstellt. Ich bin hundertprozentig 
davon überzeugt, dass Herr Grosse für diese Aufgabe 
hervorragend geeignet ist und freue mich auf die Zu-
sammenarbeit mit ihm.“ Die ECOLE Stiftung ist davon 
überzeugt, dass Herr Grosse den Geist einer wertschät-
zenden, respekt- wie vertrauensvollen Kommunikation 
und Zusammenarbeit in der ECOLE Stiftung wahren 
wird. Um einen reibungslosen Übergang zu gewährleis-
ten, wird der bisherig alleinige Vorstand Marco Langhof 
in Übereinstimmung mit Thomas Grosse die Vorstandstä-
tigkeit mindestens bis zum Schuljahresende ‚im Tandem‘ 
unterstützen. Über den Übergang der Vorstandstätig-
keit hinaus wird es keinerlei weitere organisatorische 

Veränderungen geben. In den letzten Jahren konnte 
die ECOLE Stiftung als Schulträger qualitativ erfolgreich 
und wirtschaftlich stabil aufgestellt werden. Für Eltern 
und Schüler stellen die Internationalen Schulen zuver-
lässige, qualitativ hochwertige und sehr erfolgreiche 
Ausbildungsstätten dar. Aber auch für Lehrkräfte konnte 
ECOLE als attraktiver Arbeitgeber etabliert werden – im 
Ergebnis ist die Unterrichtsversorgung an den ECOLE 
Schulen beispielgebend.                        ECOLE Stiftung

Der alte und der neue Vorstand: Marco Langhof (li.) und Thomas 
Grosse (re.) Foto: ECOLE Stiftung

„mission:e“ startet in Barleben
>> Das Ministerium für 
Umwelt, Landwirtschaft 
und Energie des Landes 
Sachsen-Anhalt und die 
Landesenergieagentur 
Sachsen-Anhalt (LENA) 
haben eine Kampagne ins 
Leben gerufen, mit der 
das Thema Elektromo-
bilität noch mehr in das 
Bewusstsein der Bevölke-
rung gebracht werden soll. 
Den Start der Kampagne 

„mission:e“ gaben Um-
weltministerin Prof. Dr. 
Claudia Dalbert und Ver-
kehrsminister Thomas 
Webel gemeinsam mit LE-
NA-Geschäftsführer Marko 
Mühlenstein und NASA-Ge-
schäftsführer Rüdiger 
Malter im März in Barleben 
bei der EKF-Diagnostic 
GmbH. Ein Jahr lang ste-
hen drei Elektroautos zur 
Verfügung, die sich Firmen 

und Behörden in Sach-
sen-Anhalt kostenfrei für 
jeweils eine Woche aus-
leihen und testen können. 
Erster Testnutzer war die 
EKF-Diagnostic GmbH im 
Technologiepark Ostfalen.
Unter www.mission:e.de 
können sich interessierte 
Unternehmen und Behör-
den für eine Testwoche mit 
dem Elektroauto anmel-
den.                                             tz

Die Minister Prof. Dr. Claudia 
Dalbert und Thomas Webel ent-
hüllen zum Strat der Kampagne 
„mission:e“ ein Elektroauto. 
Der Hyundai IONIQ hat 
eine Reichweite von ca. 200 
Kilometern. Foto: LENA
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Ungewöhnliche Patienten
Bürgermeister zum Genesungswunsch in der Praxis

>> Für einen kurzen Besuch kamen kürzlich Barlebens 
Bürgermeister Frank Nase und Gemeinderatsvorsitzender 
Ulrich Korn in die Physiotherapiepraxis „PhysioBalance“ im 
Breiteweg in Barleben. Sie überraschten die Chefi n Anke 
Stottmeister und überbrachten ihr Genesungswünsche.
 
Im Winterurlaub hatte sich Stottmeister eine schwere 
Knieverletzung zugezogen, die sie für mehrere Wochen 
zwingt, eine Bandage zu tragen. „Ich bin damit zwar 
etwas eingeschränkt, der Praxisbetrieb läuft aber dank 
meines zuverlässigen Teams uneingeschränkt weiter“, 
sagt Anke Stottmeister, die nun selbst Patientin in ihrer 
eigenen Physiotherapie ist. Seit mittlerweile 14 Jahren 
bietet die Unternehmerin in ihrer Praxis verschiedene 
Behandlungen für ihre Patienten an.  

Anfang 2005 startete sie mit zwei weiteren Mitarbei-
tern in die Selbständigkeit. Seit dem hat sich nicht nur 
die Praxis räumlich vergrößert, sondern auch das Team 
hat Zuwachs bekommen. Anke Stottmeister beschäftigt 
mittlerweile 14 hochqualifi zierte Therapeutinnen und 
Fachkräfte. Für die vielfältigen Therapien und Behand-
lungen stehen in ihrer Praxis acht Behandlungsräume, 
zwei Gymnastikräume und zwei Gerätebereiche zur 
Verfügung. 

In Zusammenarbeit mit dem Reha- und Gesund-
heitssportverein Barleben e. V. fi nden auch viele 
Reha-Sportkurse aus den Bereichen Orthopädie, Neuro-
logie und Innere Medizin in den Praxisräumlichkeiten 
statt. Darüber hinaus gibt es seit einigen Monaten das 
Angebot zur betrieblichen Gesundheitsförderung. Darauf 
geschulte Therapeutinnen fahren in Betriebe und Kinder-
einrichtungen und führen dort Gesundheitstage, Referate 
zu gewünschten Gesundheitsthemen, ergonomische Ar-
beitsplatzgestaltung, aber auch Ausgleichsgymnastik, 
Präventionskurse und Massagen durch.

tz

Oben: Die Chefi n der Physiotherapie „PhysioBalance“in Barleben, Anke 
Stottmeister, ist aufgrund einer Knieverletzung zur Patientin in der eigenen 
Praxis geworden. Bürgermeister Frank Nase und der Gemeinderatsvorsitzende 
Ulrich Korn (v.r.) überbrachten der Unternehmerin Genesungswünsche.
Rechts: Das Team der Physiobalance um Chefi n Anke Stottmeister.
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Meitzendorfer Bäckerei erhält Umweltsiegel
>> Die Bäckerei Möhring aus Meitzendorf hat zusam-
men mit 12 weiteren Handwerksbetrieben im März in 
der Handwerkskammer Magdeburg das Umweltsiegel 
verliehen bekommen. Bäckermeister Marcus Osten-
dorf hat im Rahmen des Energie- und Umwelttages der 
Handwerkskammer das Umweltsiegel von Handwerks-
kammer-Präsident Hagen Mauer entgegengenommen. 
„Mittlerweile haben wir insgesamt 144 Betriebe aus un-
serem Kammerbezirk mit dem Umweltsiegel zertifi ziert 
bzw. rezertifi ziert. Das zeigt, wie gut eigenverant-
wortlicher betrieblicher Umweltschutz im Handwerk 
funktioniert“, sagte Hagen Mauer. 

Bereits im letzten Jahr wurde Marcus Ostendorf als erster 
Botschafter der Umweltallianz für sein herausragendes 
Engagement gegen Lebensmittelverschwendung ausge-
zeichnet. Per App „Too Good to Go“ verkauft Ostendorf 
Tüten mit Brötchen, Brot und Kuchen vom Vortag und 
geht so gegen Lebensmittel- und Ressourcenverschwen-
dung vor. Das Prinzip: Der Kunde schaut beispielsweise 
am Dienstagabend auf die App. Die Bäckerei bietet dort 
für den darauffolgenden Mittwoch mehrere Tüten zu je 
3,50 Euro zur Abholung an. Gezahlt wird bargeldlos per 
App. Was genau die Tüte enthält, sieht der Kunde erst 
bei der Abholung. In der Regel sind die Tüten jedoch 

mit den überproduzierten Waren des Tages prall gefüllt.
Das Umweltsiegel ist ein durch die Handwerkskammern 
Magdeburg und Halle gefördertes Umweltzertifi kat. Es 
bietet ein praktikables und maßgeschneidertes Angebot 
für Handwerksbetriebe, die ihre Umweltauswirkungen 
analysieren und diesbezügliche Schwachstellen beseiti-
gen wollen.
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>> Im Februar haben sich die Kameraden der Bar-
leber Feuerwehr zu ihrer Jahreshauptversammlung 
getroffen und dabei unter anderem auf ein ereig-
nisreiches Einsatzjahr 2018 zurückgeblickt.

Insgesamt rückten die Kameraden für 67 Einsätze aus, 
wodurch 756 Einsatzstunden zusammen kamen. Bei 23 
Notrufen war die Technische Hilfeleistung der Barleber 
Feuerwehr gefragt, 12 Mal schrillte eine automatische 
Brandmeldeanlage und rief die Kameraden auf den 
Plan. 10 Mal war der Brand beim Eintreffen der Barle-
ber Wehr bereits wieder gelöscht, 5 Gefahrguteinsätze 
kamen 2018 hinzu, gefolgt von 4 Brandsicherheitswa-
chen, jeweils 3 Personen in Notlage sowie 3 mittelgroßen 
Bränden, einem Großbrand und einem blinden Alarm. 
Der längste Einsatz dauerte im vergangenen Jahr 9 Stun-
den und 39 Minuten, der kürzeste konnte nach 5 Minuten 
abgeschlossen werden. Am 10. Februar 2018 halfen die 
Barleber Kameraden beispielsweise dabei, eine in einem 
LKW eingeklemmte Person nach einem Unfall auf der A2 
zu befreien. Im selben Monat löschten die Einsatzkräfte 
einen Brand von rund 2.000 Quadratmetern Ödland. Im 
Juni brannte wiederum ein Getreidefeld, kurz vor Weih-
nachten eine Wohnung. Im Einsatz waren insgesamt 33 
aktive Kameraden, sieben weniger im Vergleich zu 2017. 
Neben den Einsätzen kamen einige der Kameraden auch 
jeden Montag zu jeweils zwei Stunden Ausbildungsdienst 
zusammen. 

„Insgesamt wurden 96 Ausbildungsstunden angeboten, 
durchschnittlich bei den Dienstabenden anwesend waren 
13 Kameraden“, fasste Ortswehrleiter Daniel Säuberlich

in seiner Präsentation zusammen. Thematische Schwer-
punkte waren die ABC-Ausbildung, Atemschutz, 
Wärmebildkamera, Erste Hilfe und Reanimation, Einhei-
ten im Löscheinsatz, die Maschinistenausbildung sowie 
die Schlauchbootausbildung und Wasserrettung, Tech-
nische Hilfeleistung sowie der Umgang mit belastenden 
Einsätzen. Zudem absolvierten die Barleber Feuerwehr-
leute insgesamt 19 Lehrgänge, davon 14 auf Kreis- und 
fünf auf Landesebene. 

Auch das kulturelle Leben bereicherten die Lebensretter, 
ließen beispielsweise ein Osterfeuer beim Motoradclub 
„Iron Cruise“ lodern, stellten den Maibaum in Barleben 
auf, begleiteten das Schützenfest und erklärten Kin-
dern der örtlichen Grundschule Wichtiges zum Thema 
Brandschutz. 

Als einer der Höhepunkte in diesem Jahr soll ein neues 
Mannschaftstransportfahrzeug in den Dienst gestellt 
werden. Geplant sind auch ein Tag der offenen Tür sowie 
ein Berufsfeuerwehrtag in Barleben. Nach den Wor-
ten des Wehrleiters folgten Berichte der Jugend- sowie 
der Kinderfeuerwehr, der Alters- und Ehrenabteilung. 
Die Jugendabteilung zählt aktuell 21 Mitglieder, in der 
Kinderfeuerwehr gibt es insgesamt 12 Jungen und Mäd-
chen. Ein Höhepunkt für den Nachwuchs waren 2018 
der Grisu-Tag sowie das Neptunfest am Jersleber See. 
In diesem Jahr wollen die kleinen „Feuerhörnchen“ bei-
spielsweise die Berufsfeuerwehr Magdeburg besuchen. 
Im Anschluss an die Berichte gab es die Gelegenheit für 
Grußworte. Zu den Gästen an diesem Abend zählte unter 
anderem auch Barlebens Bürgermeister Frank Nase.

FFW/D. Wintrowitz

Beförderungen:
Zum Feuerwehrmann: Gregor Schäfer, Steve Mieth, 
Phillip Schulz
Zum Hauptfeuerwehrmann/-frau: Christian Wintrowicz, 
Christin Köhlert
Zum Oberlöschmeister: Lars Henning, Phillip Müller
Zum Oberbrandmeister: Danny Fritze
Zum Hauptbrandmeister: Patrick Säuberlich

Ehrungen:
Für 10 Jahre Mitgliedschaft: Matthias Schellhase
Für 20 Jahre Mitgliedschaft: Christin Köhlert
Für 30 Jahre Mitgliedschaft: Patrick Säuberlich, Carsten 
Schmidt
Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Dietmar Steg
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Traditionelles Angrillen der Gemeindejugendfeuerwehr

>> Für die Heranwachsenden der Jugendfeuerwehren 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf stand kürzlich der 
erste Gemeinschaftstermin an: Das alljährliche Angril-
len. Dabei galt es in gemischten Gruppen Aufgaben zu 
bewältigen, welche die Kameradschaft fördern. Nach der 

offi ziellen Begrüßung vor dem Feuerwehrhaus 
in Ebendorf teilte Ines Opitz, stellvertretende 
Jugendfeuerwehrwartin, die 28 Kinder und Ju-
gendlichen in vier Gruppen ein. Anschließend 
begann das Wetteifern um die besten Ergeb-
nisse. Ob beim Streichholz-Weitwurf oder 
beim Zielwerfen mit Tischtennisbällen, dem 
Schlauchwettrollen oder bei dem Erkennen 
von gezeichneten Feuerwehrbegriffen - die 
Heranwachsenden waren voller Herzblut bei 
der Sache. Das schlug sich auch in den Er-
gebnissen wieder: So hatte die jeweils beste 
Gruppe beim Zielwerfen 36 Treffer erzielt, 18 
Begriffe erraten, 37 mal einen Druckschlauch 
aus- und aufgerollt sowie ein Streichholz 9,30 
Meter weit geworfen. Zum Abschluss gab 
es Leckeres vom Grill und verschiedene Er-

frischungsgetränke, bei denen die jungen Brandhüter 
nochmal so richtig ins Gespräch kamen. Für die Organi-
sation und Durchführung danken wir der Ortsfeuerwehr 
Ebendorf sowie den Sponsoren Barleber Fleisch- und Wurst-
waren GmbH und Backshop Beims GmbH.                                  skr

Aufstellung der drei Jugendfeuerwehren der Ortschaften vor der Feuerwehr in 
Ebendorf. Foto: skr

Feuerwehrkameraden absolvieren Fitnesstest
>> Für die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
Meitzendorf stand kürzlich eine Leistungsdiagnostik auf 
dem Plan. Bei der freiwilligen Präventionsmaßnahme 
der Feuerwehr-Unfallkasse geht es um die Gesund-
heitseinschätzung der Feuerwehrangehörigen. Gerade 
Atemschutzgeräteträger müssen ihrem Körper vieles ab-
verlangen können - nicht nur kräftemäßig, sondern auch 
konditionell.
Diplom-Sportlehrer Helmar Gröbel und sein Teampart-
ner Sascha Gröbel stimmten die Leistungsparameter 
individuell auf jeden Kameraden ab. Nach der Aufnahme 
persönlicher Daten bekamen die Einsatzkräfte zusätzlich 
eine Atemmaske auf, worüber das Aufnahmevermögen 
von Sauerstoff analysiert wurde. Anschließend absol-
vierten die Feuerwehrangehörigen 20 Minuten steigende 
Belastung auf dem Fahrradergometer. Dabei wurde kon-
tinuierlich der Puls überwacht und in regelmäßigen 
Abständen der Blutdruck gemessen.
Abschließend gab es eine persönliche Auswertung der 
erbrachten Leistung. Auf vier A4-Seiten erhielten die Ein-
satzkräfte einen Einblick in ihren Gesundheitszustand. Zu 
den aufgeführten Vitalwerten vor, während und nach der 
Belastung gab es auch Trainingsempfehlungen zum Erhalt 

der Leistungsfähigkeit. Fazit: Alle Kameraden haben 
die konditionellen Anforderungen eines Atemschutz-
geräteträgers erfüllt und erzielten in vielen Bereichen 
überdurchschnittlich gute Werte.                              skr

Auf dem Fahrradergometer absolvieren Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Meitzendorf einen 20-minütigen Fitnesstest. Foto: skr
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>> Die Kameradinnen und Kameraden der Orts-
feuerwehr Ebendorf sowie zahlreiche Mitglieder 
des Feuerwehrfördervereins und der Alters- und 
Ehrenabteilung trafen sich im März zu ihrer Jah-
reshauptversammlung im Veranstaltungscenter 
Bördehof.
Auch Bürgermeister Frank Nase, Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens und der Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Frank Alvermann, waren der Einladung 
gefolgt. 
In seinem Rechenschaftsbericht erläuterte Ortswehrleiter 
Carsten Horstmann, dass die Kameradinnen und Kame-
raden im Jahr 2018 insgesamt zu 38 Einsätzen gerufen 
worden sind. Diese untergliederten sich in 11 technische 
Hilfeleistungen, 13 Brandeinsätze, 12 Fehlauslösungen 
durch Brandmeldeanlagen und 2 überörtliche Einsätze. 
Bei ihren Einsätzen haben die Ebendorfer Kameraden 
acht Personen gerettet. Besonders bleibt den Feuer-
wehrleuten ihr Einsatz bei einem schweren LKW-Unfall 
auf der Autobahn 2 in Erinnerung. Laut Statistik rückten 

zu den Einsätzen im Durchschnitt 14 Kameraden aus. 
Insgesamt gehören der Einsatzabteilung der Ebendorfer 
Feuerwehr 34 Kameraden an, darunter zwei Frauen. 
Im Anschluss folgte dann der Vortrag der Jugendfeuer-
wehr durch die Kameradin Ines Opitz. Sie teilte mit, 
dass im vergangenen Jahr fünf neue Jugendfeuerwehr-
mitglieder gewonnen werden konnten. Damit zählt die 
Nachwuchsabteilung 11 Mädchen und Jungen. Auch der 
Förderverein zeigt sich mit 85 Mitgliedern gut aufgestellt.   
Nach den Berichten von Carsten Horstmann und Ines 
Opitz folgten die Beförderungen und Ehrungen einiger 
Kameraden. Bürgermeister Frank Nase und Ortsbürger-
meister Manfred Behrens hoben in ihren abschließenden 
Grußworten nochmals die Wichtigkeit des Ehrenamtes 
für die Gemeinschaft hervor und dankten allen für ihr 
Engagement.
Nach dem offi ziellen Teil konnten sich alle am reichhal-
tigen Buffet bedienen und DJ Karsten sorgte mit guter 
Tanzmusik für ein paar stimmungsvolle Stunden.

FFW/I. Opitz
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Beförderungen:
Zum Hauptbrandmeister: Cartsten Horstmann, Peter Milde
Zum Feuerwehrmann: Tobias Rüst
Zum Feuerwehrmannanwärter: Janis Schmielau

Ehrungen:
10 Jahre Mitgliedschaft: Anika Böttger, Rene Marquardt, 
Tobias Rüst
20 Jahre Mitgliedschaft: Martin Koskowski, 
Felix Pechbrett, Axel Pechbrett
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Frauentagspokalschießen bei den Schützen
>> Auch in diesem Jahr hatte der Kreisschützenver-
band Ohre-Kreis 1993 e. V. alle weiblichen Mitglieder 
der Schützenvereine, die in den Kreisschützenverbänden 
Börde und Ohre organisiert sind, zum Schießen um den 
Pokal zum Frauentag eingeladen. Veranstalter in diesem 
Jahr war der Barleber Schützenverein. 
34 Schützinnen aus acht Vereinen haben sich in Sachen 
Treffsicherheit miteinander gemessen. Kreisdamen-
leiterin Gitte Grützner hatte sich in diesem Jahr eine 
Besonderheit ausgedacht. Es gab zwei Wettkämpfe in 

einem. Beim 1. Wettbewerb wurden mit dem Luftgewehr 
20 Schuss stehend aufgelegt geschossen. Die ersten 20 
Damen bekamen eine Anstecknadel zur Erinnerung. Die 
Plätze 1-3 erhielten Pokale und Urkunden. Gitte Grütz-
ner vom Neuenhofer LSV ging mit 209,8 Ringen als 
Siegerin aus dem Wettkampf hervor. Zweite wurde Un-
dine Weißbricht vom SV Wolmirstedt mit 206,7 Ringen. 
Drittplatzierte wurde mit 205,9 Ringen Monika Keweloh 
ebenfalls vom Neuenhofer LSV.  
Anschließend traten die zehn besten Schützinnen aus 
dem 1. Wettbewerb zum „Glücksschießen“ an. Hierbei 
mussten 5 Schuss auf eine Glücksscheibe, eine mit der 
Sichtseite nach hinten zeigende Zielscheibe, abgegeben 
werden. Auch hier gab es für die Platzierten einen Pokal 
und Urkunden sowie ein kleines Präsent für alle anderen 
Damen. Siegerin beim „Glücksschießen“ wurde Kathleen 
Bühnemann vom SV Jersleben, Zweitplatzierte Andrea 
Thies vom Barleber SV und auf den dritten Platz erreich-
te Martina Graeveling ebenfalls vom Barleber SV.
Den Wanderpokal für den Verein, der mit den meisten 
Frauen an den Start ging, gewann wie auch schon im 
Vorjahr der Schützenverein Wolmirstedt.
Die Aufgabe der Männer an diesem Tag bestand im 
Übrigen darin, sich um den kompletten Ablauf des Frau-
entagpokalschießens und um das leibliche Wohl der 
Schützinnen und der Gäste zu kümmern.

Verein/M. Graeveling

Hähnekrähen und 
Maifeuer am 1. Mai
>> Der Kleintierzuchtverein 1922 e . V. (KTZV) und der 
Reitsportverein SG Motor Barleben e. V. veranstalten am 
1. Mai wieder ihr gemeinsames Maifeuer und laden dazu 
alle Interessierten ein.  Los geht es bereits um 9:00 
Uhr mit dem „Hähnekrähen“ der Kleintierzüchter vor 
der Reithalle in der Straße „Zur Pfi ngstwiese“. Tagsüber 
stellen sich die beiden Vereine vor. Die Besucher kön-
nen sich auf dem Gelände des KTZV die Vogelvollieren 
anschauen und einen Blick in der Reithalle werfen. Für 
Verpfl egung mit Speisen und Getränken ist gesorgt. Um 
18:00 Uhr wird dann auf dem Reitplatz das große Mai-
feuer angezündet.

tz
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Abschluss mit Urkunde
>> Eine Woche lang fand das K+S Fußball-Ferien-Camp 
des FSV Barleben 1911 e. V. in der Mittellandhalle statt. 
Mehr als 30 Mädchen und Jungen haben jeden Tag ge-
dribbelt, gekickt und Torschüsse trainiert. 
Zum Abschluss der vom Kaliwerk Zielitz unterstützten 
Trainingswoche haben alle jungen Teilnehmer eine Urkun-
de von Bürgermeister Frank Nase überreicht bekommen. 
Bei den Trainern und dem FSV Barleben bedankte sich 
Frank Nase für die Organisation und Durchführung die-
ser sinnvollen Ferienbeschäftigung. Der FSV-Vorstand 
sagte zum Abschluss: „Es ist immer wieder schön, wenn 
wir dieses tolle Projekt erfolgreich umsetzen können und 
am Ende in strahlende Kinderaugen blicken dürfen.“ 
Seit 2015 organisiert der FSV-Barleben das einwöchige 
Fußball-Feriencamp in den Winter- und den Sommerfe-
rien. Das nächste K+S Fußball-Ferien-Camp fi ndet in der 
ersten Woche der Sommerferien vom 08. – 12.07.2019 
auf der Sportanlage „Am Anger“ in Barleben statt.

tz

Barleberin ist beste 
Skatspielerin

>> Angelika Bertram aus Barleben ist eine der besten 
Skatspielerinnen der Magdeburger Stadtmeisterschaf-
ten im Skatspiel. Sie setzte sich am ersten Spieltag der 
3. Magdeburger Skatmeisterschaften Ende Februar mit 
zwei ausgewogenen Serien mit insgesamt 2639 Spiel-
punkten an die Spitze. Es folgten auf Platz 2 Peter Baake 
mit 2532 Spielpunkten und auf Platz 3 Heinz Fanty mit 
2510 Spielpunkten. 
Insgesamt reizten 36 Skatspielerinnen und Skatspieler 
um den Sieg. „Auch Skatspieler aus Zerbst, Biederitz, 
Rodensleben, Hermsdorf und aus der Studentenschaft 
aus Magdeburg wollten ihr Glück mit den Karten ver-
suchen“, sagte Wolfgang Meyer, Vorsitzender des 1. 
Barleber Skatsportvereins e. V. und Spielleiter des 
Turniers. 
Die 3. Magdeburger Skatmeisterschaft geht über sechs 
Spieltage. Der nächste Spieltag ist am 28. April 2019.

Verein

Die Platzierten v. l. Heinz Fanty (3. Platz), Angelika Bertram (1. Platz) 
und Peter Baake (2. Platz) Foto: Verein

14 Mannschaften beim Mixed-Volleyballturnier 
des TSV Barleben
>> Anfang März haben die Volleyballer des TSV 1874 
Barleben e. V. in der Mittellandhalle ihr traditionelles 
Mixed-Turnier ausgetragen. An der 22. Aufl age beteilig-
ten sich 14 Teams. Auch diesmal gab es die spezielle 
Regel, dass immer mindestens zwei Frauen auf dem Feld 
sein mussten. Das Endspiel bestritten der SV Nedlitz und 
die Mannschaft „Sechs Richtige“, woraus der SV Nedlitz 
als Sieger hervor ging.

Verein/tz
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U9 von Hertha BSC gewinnt das 
Hallenmasters zum dritten Mal in Folge

>> Am 23. Februar fand in der Bar-
leber Mittellandhalle das exzellent 
besetzte „U9-Hallenmasters der 
Kreissparkasse Börde“ statt. Den 
Organisatoren des FSV Barleben 
ist es auch in diesem Jahr wieder 
gelungen ein absolut attraktives 
Teilnehmerfeld im F-Jugendbereich 
den Zuschauern zu präsentieren. 
Neben dem gastgebenden Barleber 
YoungsterS waren Werder Bremen, 
Hertha BSC, Hansa Rostock, Hertha 
03 Zehlendorf, Chemnitzer FC, 1. FC 
Magdeburg und der 1. FC Union Ber-
lin mit dabei. FCM-Stadionsprecher 
Torsten Rohde führte als Turnier-
sprecher durch den Tag. 
Gespielt wurde in zwei Gruppen 
Jeder gegen Jeden und anschließend 
mit einer Gold- und einer Silberrun-
de. Die Auslosung ergab folgende 
Zusammensetzung. In der Gruppe 
„Kreissparkasse“ trafen der FSV Bar-
leben 1911, Hertha BSC Berlin, SV 

Werder Bremen und der FC Hansa 
Rostock aufeinander. Und in der 
Gruppe „Media Markt“ spielten die 
Teams vom 1. FC Magdeburg, 1. FC 
Union Berlin, Hertha 03 Zehlendorf 
und dem Chemnitzer FC um den Ein-
zug in die Goldrunde.
Das Eröffnungsspiel bestritten die 
Teams vom FSV Barleben und Hertha 
BSC Berlin. Die FSV-Jungs konnten 
sehr gut mithalten und verloren am 
Ende nur knapp mit 0:1. Der 1. FC 
Magdeburg verlor sein erstes Spiel 
gegen die Jungs von Union Berlin mit 
1:4. Nach vielen  tollen und spannen-
den Spielen, bei denen die Jungs das 
eine und andere Mal ihr Können auf-
blitzen ließen und die Zuschauer zum 
Staunen brachten, setzten sich in 
der Gruppe „Kreissparkasse“ Hertha 
BSC Berlin und Hansa Rostock und in 
der Gruppe „Media Markt“ Hertha 03 
Zehlendorf und Union Berlin durch. 
Für die Silberrunde qualifi zierten sich 

Werder Bremen, der FSV Barleben 
sowie der Chemnitzer FC und der 
1. FCM. Und genau in dieser Runde 
erkämpften sich die Barleber nach 
großartiger Leistung ihren einzigen 
Sieg an diesem Tag gegen Werder 
Bremen (2:0). Den besten Eindruck 
hinterließ aber wieder die U9 von 
Hertha BSC, die sich am Ende völlig 
verdient als Turniersieger durchsetz-
ten. Platz zwei ging an die ebenfalls 
starken Zehlendorfer vor Hansa Ros-
tock. Auf den weiteren Plätzen folgten 
Union Berlin, Chemnitzer FC, Werder 
Bremen vor dem FSV Barleben und 
dem 1. FC Magdeburg. Folgerichtig 
stellten die Berliner auch mit Yirimea 
Weiß den besten Spieler des Tur-
niers. Bester Torschütze wurde Joel 
Pelligrini vom Chemnitzer FC und als 
besten Torwart wählten die Trainer 
Nick Hornack vom FSV Barleben. Die 
anschließende Siegerehrung wurde 
durch Barlebens Bürgermeister 
Frank Nase und der Regionalmarkt-
leiterin der Kreissparkasse Börde, 
Frau Rohnstock vorgenommen.
„An dieser Stelle auch noch einmal 
ein ganz dickes DANKESCHÖN an 
alle fl eißigen Helfer, die mit ihrem 
Einsatz vor und während des Tur-
niers für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten“, betonte Andreas Ibe vom 
FSV Barleben abschließend. „Ein ers-
tes Feedback der Teams fi el ebenfalls 
sehr positiv aus und der eine oder 
andere Trainer betonte, dass man 
sich über eine Einladung im nächs-
ten Jahr wieder freuen würde“ so 
Ibe weiter. Das sollte doch Ansporn 
genug sein auch 2020 ein solch at-
traktives Turnier wieder auf die Beine 
zu stellen.

Verein

Die U9-Mannschaft von Hertha BSC ging als Sieger aus der Nachwuchsturnier hervor und freute 
sich über den Pokal.           Foto: Verein
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Erstes Turnier der 
„Löwen Masters“ 

>> Im März (16.03.) fand in der Johannes-Liebig-Sport-
halle in Ebendorf das erste Turnier der „Löwen Masters“ 
statt. Bürgermeister Frank Nase und der Hauptsponsor 
Ulrich Korn, Inhaber der Löwen-Apotheken in Barleben, 
eröffneten das Badminton-Turnier und ließen es sich 
nicht nehmen, ein paar motivierende Worte an die Teil-
nehmer zu richten. Gleichzeitig bekräftigte Ulrich Korn 
die Zusammenarbeit mit der Abteilung Badminton auch 
für die kommenden Jahre. 
Gleich von Beginn an gab es Badminton auf hohem Ni-
veau zu erleben. 21 Herren und 6 Damen von Vereinen 
aus Quedlinburg, Burg, Salzwedel, Magdeburg, Hey-
rothsberge, Ebendorf und der Uni Magdeburg lieferten 
sich kampfbetonte Matches. So manches Spiel musste in 
einem dritten Satz entschieden werden. 
Bei den Löwen Masters 2019 werden insgesamt vier 
Turniere gespielt. Das Finale fi ndet im Herbst statt. Am 
12.05. ab 10 Uhr fi ndet in der Ebendorfer Sporthalle das 
2. Turnier statt. Wir bedanken uns an dieser Stelle noch-
mals recht herzlich für die Unterstützung und freuen uns 
auf eine stabile Zukunft Hand in Hand.

Verein

Bürgermeister Frank Nase und Sponsor Ulrich Korn eröffneten das 
Badminton-Turnier „Löwen Masters“ in der Ebendorfer Johannes-Liebig-
Sporthalle. Foto: Verein 

Orientierungslauf 
führt durch Barleben
>> Es ist sicher nicht so, dass man sich im beschau-
lichen Barleben ernsthaft verlaufen kann. So war es 
an den Organisatoren, für die Eröffnung der diesjäh-
rigen Laufserie zur Deutschen Park Tour in Barleben 
am 17.03. anspruchsvolle Laufstrecken für die Orien-
tierungsläufe zu fi nden. Bei der diesjährigen Aufl age 
stand das Ortszentrum im Mittelpunkt. 13 Denkmäler, 
historische und neugebaute Substanz sowie weitläufi -
ge Schulgelände boten den Organisatoren vom ESV Lok 
Magdeburg jede Menge Anhaltspunkte für interessante 
Orientierungsläufe. 
Insgesamt 107 Teilnehmer aus sieben Bundesländern 
nahmen die acht verschiedenen Strecken unter die Lauf-
schuhe. Innerhalb des Jahres werden 21 Wertungsläufe 
im gesamten Bundesgebiet ausgetragen. 
Schon 2015 war Barleben Austragungsort eines Park 
Tour-Laufes. 

Verein/U. Schleef 

Beim Orientierungslauf werden mit Hilfe von Karte und Kompass 
mehrere Kontrollpunkte (Posten) im Gelände der Reihe nach 
abgelaufen. Foto: Verein
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Fasching überall
>> Vielerorts wurde 
sich in den zurück-
liegenden Wochen 
verkleidet und Fa-
sching gefeiert. Im 
Kindergarten „Bar-
leber Schlümpfe“ 
nahmen die Kleinen 
das gesamte Haus in 
Beschlag und tobten 

durch die Gruppenräume. Großen Spaß hatten die ver-
kleideten Minis beim Stuhltanz, Eierlaufen und vor allem 
bei der Kinderdisco. „Für die Kinder war besonders toll, 
dass sie sich mal ganz ungezwungen im ganzen Haus 
von Gruppenraum zu Gruppenraum bewegen konnten“, 
sagt die Leiterin Ellen Freke. 
Auch bei den Vorschulkindern im Gebäude der ehema-
ligen Grundschule in Barleben wurde kräftig Fasching 
gefeiert. Höhepunkt war das große Frühstücksbuffet, das 
die Eltern vorbereitet hatten.
In Ebendorf bewiesen die Minifünkchen beim Kinderkar-
neval, dass sie die Schritte zum Showtanz schon ganz 

gut drauf haben. 
Die Kinder schauten 
den Fünkchen aber 
nicht nur zu, sondern 
tanzten selbst mit. 
Bei lustigen Spie-
len wie Sackhüpfen, 
Eierlaufen oder 
Schaumküsseessen 
kamen die Hexen, 
Marienkäfer und Piraten so richtig in Fahrt.
In der ECOLE-Grundschule veranstalteten die Klassen 
eine Mega-Polonaise durch das Schulgebäude.

Traurige Nachricht aus Ebendorf
Tragisch endete dagegen die Prunksitzung des Eben-
dorfer Carneval Club Blau-Weiß (ECC). Dessen 
Präsident, Wolfgang Bruhnke, erlitt nach dem Auftritt 
des Männerballetts, bei dem er selbst mittanzte, einen 
Schwächeanfall und verstarb wenig später auf dem Weg 
ins Krankenhaus. Die Feierlichkeiten wurden daraufhin 
abgebrochen.                                                         tz

 Anzeige

Der Ebendorfer Carneval Club trauert 

um seinen Freund und Vereinspräsidenten

Wolfgang Bruhnke
Unser „Gutster“ Wolfgang gehörte dem Verein viele Jahre an und prägte ihn 

mit seinem unermüdlichen Einsatz. Sein Verlust hat uns tief getroffen. Wir 

denken gerne an seine Rollen in Sketchen und im Männerballett, an seine 

tollen Requisiten und meisterhaft gegrillten Würstchen zurück.

Wir nehmen Abschied von einem kleinen Mann mit einem großen Herzen.

Ein trauriges „Molle Molle“ auf Wolfgang.

Ebendorfer Carneval Club e.V.
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Im Barleber Sonnenhof feierte am 08. Februar Fritz 
Kobilke seinen 90. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde Barleben überbrachte Ortsbürgermeister 
Claus Lehmann.                                                      tz 

Am 2. März feierte Lieselotte Schleef aus Barleben ihren 
90. Geburtstag. Ihre Tochter Kerstin kam dafür aus Zeil 
am Main angereist. Bürgermeister Frank Nase wünschte 
der Jubilarin viel Gesundheit.                                    tz

Auf 60. gemeinsmae Ehejahre können Elisabeth und 
Manfred Oelze aus Barleben zurückblicken. Die Glück-
wünsche zur Diamantenen Hochzeit überbrachten 
Bürgermeister Frank Nase und Ortsbürgermeister Claus 
Lehmann.                                                                tz

Ihre Diamantene Hochzeit feierten Karl-Heinz und 
Liesbeth Lehfeld im Veranstaltungscenter Bördehof in 
Ebendorf. Bürgermeister Frank Nase und Ortsbürger-
meister Manfred Behrens wünschten den Jubilaren alles 
Gute.                                                                      tz

Zur Diamantenen Hochzeit der Ehehleute Hans-Die-
ter und Ingrid Begrmann aus Meitzendorf gab es ein 
Ständchen von den Birkenwichtel Kita-Kindern. Für die 
Gemeinde gratulierte Ortsbürgermeister Peter Hiller.   tz

Willi und Eleonore Pollex aus Barleben feierten am 6. 
März Eiserne Hochzeit. Ortsbürgermeister Claus Leh-
mann überbrachte den Jubilaren neben Blumen und 
einem Präsentkorb auch eine Urkunde von Sach-
sen-Anhalts Ministerpräsidenten. Auch Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier hatte per Brief gratuliert.      tz
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Als sie 16 Jahre alt war, lernte Margot den 20-jäh-
rigen Manfred beim Tanz kennen. Vier Jahre später 
heirateten die beiden. Mittlerweile können Margot und 
Manfred Wölfer aus Barleben auf 60 gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken. Zur Diamantenen Hochzeit im März 
gratulierte Ortsbürgermeister Claus Lehmann und über-
reichte dem Paar Blumen.                                         tz
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Volles Haus zur Frauentagsfeier 
>> Die Teams 
des Mehrgenera-
tionenzentrums 
Barleben und der 
Volkssolidarität 
Ortsgruppe Bar-
leben gestalteten 
am 14.03.2019 
in bewährter Ge-
meinsamkeit die 
Frauentagsfeier 
für die Frauen 
Barlebens. Lecke-
rer Kuchen und 

ein schmackhaftes Abendessen waren richtige Gaumen-
freuden, aber besondere Höhepunkte bildeten in diesem 
Jahr die kulturellen Darbietungen. So ist es den fl eissigen 
Organisationsteams gelungen, Ines Lehmann als Sänge-
rin und Entertainerin zu gewinnen, die durch Lieder zum 

Mitsingen und Schunkeln die Frauen in fröhliche Stim-
mung versetzte. Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt 
einer jungen hübschen Bauchtänzerin. Sie zeigte anmu-
tig eine Bühnenshow, die Begeisterung hervorrief. Die 
musikalische Umrahmung des Abends traf ebenso wie 
die Melodien der Tanzmusik den Geschmack der Frauen 
und sorgte dafür, dass die Tanzfl äche schnell von Tanz-
lustigen erobert wurde.
Die kleine Verkaufsgelegenheit für Kosmetik, Schmuck 
und Kunstgewerbe trug ebenfalls zum Gelingen der Frau-
entagsfeier bei. Nicht zu vergessen sind die Tanzgruppe 
sowie der Chor der Gemeinde Barleben, die in bewährter 
Weise viele Feierlichkeiten Barlebens umrahmen.
 
Unser herzlicher Dank für diese gelungene Frauentags-
feier gilt den Organisationsteams der Volkssolidarität 
und des MGZ sowie allen Mitwirkenden.

Sportlerinnen der Seniorengruppe/D. Heinrich

Zur Frauentagsfeier des MGZ und der Volks-
solidarität war die Aula in der Gemeinschafts-
schule rappelvoll. Mit Blumen im Gepäck 
schaute Bürgermeister Frank Nase zur 
Begrüßung vorbei. Foto: tz

Grieche „Syrtaki“ feiert 5-Jähriges
>> Das „Syrtaki“ in Barleben feiert Jubiläum. Seit fünf Jahren existiert das griechische Restaurant in der Mittel-
landhalle. Inhaber Edi Klosi ist gelungen, was vorher viele Gastronomen versucht haben. Er hat ein gut gehendes 
Restaurant im ehemaligen Barleber Hof etabliert. Ohne Reservierung geht vor allem am Abend oft nichts. 
Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit im Jahr 2013 hat sich Edi Klosi „seinen Traum verwirklicht“, wie er sagt.  Er 
ist damals auf der Suche gewesen nach einem eigenen Lokal und ist hier in Barleben fündig geworden. Welch ein 
Glück!                                                                                                                                                               tz 
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Barleben im Discofi eber                            

>> Von Anfang an gut besucht war 
die Jugenddisco für 12- bis 27-Jäh-
rige am 16. März im Gemeindesaal 
Barleben, die an die 2014 ins Leben 
gerufene „Barleben Beatz“-Reihe an-
knüpfte. Für viele unter 16-Jährige, 
die schon ab 17:30 Uhr anstan-
den, war es der erste Discobesuch 
überhaupt und offensichtlich klafft 
gerade für diese Altersgruppe eine 
Angebotslücke in der Region. Umso 
mehr freute es den LIBa e. V., der 
als anerkannter Träger der freien 
Kinder- und Jugendhilfe die Initia-
tive ergriff, dass die Veranstaltung 
ehrenamtlich mit Jugendlichen für 
Jugendliche auf die Beine gestellt 
werden konnte. Dies war möglich, 

weil das „Abikomitee 2020“ mit den 
Schülerinnen und Schüler der 11. 
Klassen des Kurfürst-Joachim-Fried-
rich Gymnasiums Wolmirstedt sowie 
der Abiturjahrgangs 2019 des ECOLE 
Gymnasiums Barleben tatkräftig mit 
insgesamt über 40 Helfern unter-
stützten. Die Schülerinnen und 
Schüler verkauften nicht nur Ge-
tränke und Snacks zugunsten ihrer 
Abikassen, sondern waren auch als 
Ordner und Einlasskontrolle im Ein-
satz. Unverzichtbar war ihre Hilfe 
auch bei der Vorbereitung, beim 
Aufräumen, Mülleinsammeln und 
Saubermachen. Der  LIBa e. V. be-
dankt sich bei allen fl eißigen Helfern 
u. a. auch bei Ramona Müller aus 
dem Gemeinderat, Lutz Zschäbitz 
vom Förderverein des KJF-Gymnasi-
ums und Christoph Schindler, der bei 
der Werbung unterstützte!
Den Kids hat es auf jeden Fall Spaß 
gemacht – und, ganz nebenbei 
wurde am Rande der Veranstaltung 
versucht, mit Flyern und Plakaten 
präventiv hinsichtlich Alkohol-, Ziga-
retten- und Drogenkonsum auf die 
Jugendlichen einzuwirken.

Verein/E. Brämer

Rosen zum Frauentag
>> Rosen erhalten 
die Kitamitarbei-
terinnen ja nicht 
alle Tage. Am 8. 
März allerdings 
schon. Anlass war 
der Internationale 
Frauentag. 
Für Meitzendorfs 
Ortsbürgermeis-

ter Peter Hiller Grund genug, um für alle Damen in 
der Kindertagesstätte „Birkenwichtel“ einen Klassiker 
bereitzuhalten. Jede Mitarbeiterin bekam vom Ortsbür-
germeister eine Rose als Zeichen der Wertschätzung und 
Anerkennung überreicht. 

In Ebendorf machten sich der Ortsbürgermeister Man-
fred Behrens und der Gemeindebürgermeister Frank 
Nase auf den 
Weg in die Kin-
der tagess tä t te 
„Gänseblümchen“,     
um den Mit-
a r b e i t e r i n n e n 
zu gratulieren 
und ihnen klei-
ne Blumen zu 
überreichen.
                   tz/kr

Containerbrand 
nahe der 
Heimatstube
>> In der Nacht vom 16. zum 17. 
März brannte ein Altkleidercontainer 
in der Nähe der Heimatstube. Nach-
dem wir mit dem Tanklöschfahrzeug 
an der Einsatzstelle eintrafen, konnte 
das Stichwort bestätigt werden. Der 
Angriffstrupp ging unter Atemschutz 
mit dem Schnellangriff zur Brandbe-
kämpfung vor. Der Container wurde 
durch uns gewaltsam geöffnet, um 
an das Brandgut zu gelangen. Nach 
kurzer Zeit konnte dann auch „Feuer 
aus“ gemeldet werden.       
                                FFW Barleben
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Veranstaltungstermine
April

>>Frühlingssingen in Ebendorf<<
Der Frauenchor Meitzendorf unter der 
Leitung von Pfarrer Johannes Könitz 
lädt am Sonntag, 07.04., um 16:00 
Uhr zum traditionellen Frühlingssin-
gen im Ebendorfer Bürgerhaus ein. 
Musikschüler des Konservatoriums 
„Georg-Philipp-Telemann“ Magde-
burg zeigen auf ihen Instrumenten 
ihr Können. Der Eintritt ist frei.

>>Warum unser Gehirn Normales 
mag und Unnormales liebt<<
Am 17.04. fi ndet um 17:00 Uhr in der 
Begegnungsstätte Barleben, Breite-
weg 147, die 11. Veranstaltung im 
Rahmen der Seniorenakademie mit 
Dr. Dieter Böhm statt. Auch dieses 
Mal geht es um die geistige Ge-
sundheit und mentale Fitness. Was 
ist normal? Was sortiert unser Ge-
hirn als unnormal ein und wie geht 
es damit um? Anmeldungen unter 
039203 5652181 oder 5652183 für 
einen Unkostenbeitrag von 3 Euro.

>>Osterfeuer des Iron Cruise 
Motorradclubs<<
Zum Barleber Osterfeuer lädt der 
Iron Cruise Motorradclub  Wolmir-

stedt/Barleben am Sonnabend, 
20.04., ein. Die mittlerweile 24. Auf-
lage der beliebten Veranstaltung 
fi ndet auf dem Vereinsgelände im 
Barleber Buschweg 2 statt. Die besu-
cher erwartet ab 16 Uhr Kaffee und 
Kuchen. Die kleinen Gäste können 
sich auf Unterhaltung mit Clown und 
Hase, Osterüberraschnungen und 
eine Hüpfburg freuen. Ab 19 Uhr ist 
eine Disco mit DJ Stephan geplant. 
Live auf der Bühne rockt die dreiköp-
fi ge Band „Blind Bankers“ aus Berlin. 

>>Osterfeuer in Meitzendorf<<
Der Förderverein der Ortsfeuerwehr 
Meitzendorf e. V. und die Freiwilli-
ge Feuerwehr Meitzendorf laden am 
20.04.2019 zum traditionellen Os-
terfeuer auf dem Festplatz „Unter 
den Weiden“ an der alten Feuerwehr 
ein. Dort entfachen die Kameraden 
um 19:00 Uhr den Ostermeiler. Bei 
Speis und Trank steht einem gemüt-
lichen Abend nichts entgegen.

>>1. Barleber Ostereiersuchen<<
Am 20.04. fi ndet am Steinbruch im 
Technologiepark Ostfalen das 1. Bar-
leber Ostereiersuchen statt. Beginn 

der großen Suchaktion ist 11:00 Uhr. 
Knapp 500 Überraschungseier gilt es  
zu fi nden. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

>>Schlagerparty<<
Eine bunte und fetzige Schlagerparty 
fi ndet am Samstag, 27.04., im Ge-
meindesaal in Barleben, Breiteweg 
147, statt. DJ Rico wird die welt-
bekannten Hits aus verschiedenen 
Jahrzehnten präsentieren. Einlass ist 
ab 20:00 Uhr, ab 18 Jahre. Eintritt: 7 
Euro im VVK in der Chamäleon Bou-
tique Ebendorfer Str. 19 in Barleben. 
Karten sind auch an der Abendkasse 
nach Verfügbarkeit erhältlich.

>>Maibaumsetzen<<
Der Einzug des Frühlings und das Er-
wachen der Natur werden ganz im 
Sinne der alten Tradition mit dem 
Maibaumsetzen am 30.04. einge-
läutet. In Barleben wird der große 
Maibaum um 17:00 Uhr aufgestellt. 
In Ebendorf wird der Maibaum vor 
dem Bürgerhaus um 18:30 Uhr in die 
Senkrechte gebracht. In Meitzendorf 
beginnt das Spektakel auf dem Fest-
platz „Alter Schulhof“ um 19:19 Uhr. 

Gottesdienste Kirchspiel
April

14.04., 09:00 Uhr, Barleben
17.04., 09:30 Uhr Barleben im „Sonnehof“
18.04., 16:00 Uhr, Meitzendorf
19.04., 10:30 Uhr, Ebendorf
19.04., 16:00 Uhr, Barleben
21.04., 09:00 Uhr, Barleben
22.04., 09:00 Uhr, Meitzendorf
24.04., 10:00 Uhr, Ebendorf im „Haus Hoheneck“
28.04., 14:00 Uhr, Barleben
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